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Die Londoner Konferenz vor dem Abschluß .

pH * oMtw - Stiww
ortJ ^ ie Durchstthrungsbestimmungen z« r Ver »
bei n ® ^es Reichspräsidenten über ifi Er -
jj

®nB einer Gebühr für Auslandsreisen vom
' 1981 sind jetzt erlassen worden .

Der
toi?

®1
; zuständige Referent im Reichssinanz -

Ministerium ist der Ansicht , daß die Möglichkeit
dicnkt ^ enweisen Gehaltszahlung im Privat -

sowohl sür postnumerando als auch sür
^tnerando - Zahlnngen gilt , was in der Ler -

bst nicht eindeutig zum Ausdruck° rdn«ng

A? !? kommunistische Partei hat beschlossen, ihre
9 gonget aufzufordern , bei dem sür den
di » k ?"st anberaumten Volksentscheid sich sür
laLl -tiflC Auslösung des Preußischen Land -

» es Die Kommunisten wollen
des Volksentscherdes "»nnw ^ « setzen . . . .

^ ^ rung

Haag legte gestern Dr . Kaufmann den
° udpunkt Oesterreich ? zur Zollunion dar .

fie£ l! ä J, euc englische Arbeitsloseuversicheruugs -

fü ! m ® verschiedene technische Abänderungen
Bergarbeiter , Kurzarbeiter , verheiratete

ta» und s» weiter enthält , wurde am Diens «
i>, Unterhaus mit 221 gegen 20 Stimmen

Lesung angenommen . Die Zahl der
». . . "Ptosen in Großbritannien war am 13 . Juli

der Vorwoche um 8 401 aus 2 »12 K8S

« Ä 'Mche amtliche Meldungen bestätigen die
über die Niederlage der chinesischen

mix .
'lrmee }n der Provinz Süd - Kiangsi und

de» i " ' bei den Zusammenstöße » zwischen
chj» ,. ^ « esischen Regierungstrnppen und der
als Roten Armee aus beiden Seiten mehr

« Mann gefallen sind . Ter Führer der
$ icm ^ tmcc Sacilm hat sich selbst erschossen,

etvegt in Moskau großes Aussehen

<v ♦
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HHtniJ;
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<« t . ^ geplanten Fahrt in die Arktis star -

'̂ riedrichHhafen sind die letzten Vor -
ngen getroffen worden .

#etbt0
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, Nähe von Besancon in Frankreich
Nh - o t drei junge Leute bei einem Kraft -
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^ Ottiin .. » Nu stand der ganze Wagen in
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Ter
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t?1 Slbw ,5 Cr Siebel gewann den Wettbewerb
U * W5

" ° « trolle in San Marino . Er er -
^ »Ise !>

'u* Me goldene Staatsmedaille erster
italienischen Regierung .

Iiiihe siehe unten .
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" andere richteten aus den

Ein.
£" opucr V
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D«; das ein , ein drittes zer -
«n>nt\Ta örtSflIciö aus der Richtung vvn

" " bere richteten auf dem
höPVei - " derlei Verheerungen an .

Die ersten Ergebnisse.
Keine Kreditabzüge mehr . - -100 Mittionenkredit verlängert.

Vankier - Ausschuß zur Prüfung der Lage in Oeuischlanö.

» et, . Zerstörten Gleis zum Halten zn
' " " • W im * c ® die gefährliche Spielerei"Sch ohne Blutvergießen ab.

ü§p London , 22. Juli .

Die Verhandlungen der Vollversammlung der
Londoner Ministerkonferenz haben am Mitt -
woch vormittag eine Wendung genommen , die
von den Teilnehmern allgemein als g ü n st i g
bezeichnet wird . Während der dreistündigen
Sitzung gelang es der Konserenz , sich dahin zn
einigen , daß es über den Rahmen der Konserenz
hinausgehen würbe , wenn sie sich mit den grund -
legenden Fragen beschäftigte . Dies würde zu
lange dauern und da die jetzige Lage Eile er -
fordere , so habe die Konferenz alle ihre Bemüh -
« ngen aus die Frage der deutschen
Kredite und auf den geregelten Weiterlauf
der Dinge konzentriert .

Dr . Curtius betonte nach der Konferenz
ausdrücklich , daß die Behauptungen , wonach
Fiankreich an der Frage der Kreditrückzüge nicht
interessiert sei , völlig unbegründet wäre . Es
sei vielmehr durchaus positiv zu den einzelnen
Punkten eingestellt . Tie Verhandlungen befaß -
ten sich , den Mitteilungen des deutschen Außen -
Ministers Tr . Eurtins zufolge , mit drei Frage » .
Erstens mit der Berlänqerung des Igv -Mill .-
Dollar - Kredits für die Zteichsbank , zweitens
mit dem Aufhalten des Ziirückzichens privater
Guthaben und drittens mit der Frage eines
neuen kurzfristigen Kredites für Deutschland .
Hin >sichtlich ^ es ersten Punktes bestand allgemein
die Uebereinstimmuug . daß der Kredit zu
verlängern sei . Auch über die Frage des
Sieheulassens der Guthaben in Deutschland ist
eine allgemeine grundsätzlich - Einigung erzielt
worden . Tie Ausarbeitung eines Entwurses
ist dem Komitee der Finanzminister überwiesen
worden . Da die Durchführung öes Gesamt -
planes im einzelnen auf technische Schwierig -
leiten stößt , wurde der Vorschlag gemacht , einen
besonderen Baukierausschuß einzusetzen , der aus
Vertretern der Zentralbanken unter Mitwir -
kung der besteht und die praktische Durch -
führung der Empfehlungen übernehmen soll ,
die seitens der Regierungen gemacht werden .

In deutschen Kreisen hielt man es ans Grnnd
der Erfahrungen , die man während der finan -

ziellen Besprechungen gemacht hatte und die
zeigten , daß es den Konferenzteilnehmern häufig
an eingehenderen Kenntnissen über die deutschen
Verhältnisse fehlte , für richtig ,

ausländische Finanziers nach Berlin einzu -
laden , so daß diese an Ort und Stelle den
Pnlsschlag der deutschen Wirtschaft und

Finanz fühlen können .
Hinsichtlich eines neuen Rediskoutkredites sür

die Reichsbank seien die Verhandlungen am

Mittwoch vormittag tu der Vollsitzung nicht
weitergekommen . Die Frage wurde dem Ko -
mitee der Finanzminister überwiesen .

lieber die Verlxindlungcn der Ftnauzmiuister
am Mittwoch wurde folgende amtliche Verlant -
barung ausgegeben :

„Der Finanzministeransschnß Hielt am Mitt -
woch nachinittag von 16 bis 19.45 Uhr eine Sit -
znna ab nnd erzielte ein Uebcrci « kommen
übe den Wortlaut des Berichtes , der ixr Voll -
konserenz am Donnerstag vormittag vorgelegt
werden soll ."

Das Ergebnis der Konferenz der Finanz -
minister besteht , soweit sich die Lage am Mitt -
woch abend übersehen ließ , darin , daß in der
Frage des Stillhaltekonsortiums gewisse Fort -
schritte gemacht worden sind , die zn Empfehlnn -
gen der Regierungen au ihre Banken führen
dürften . Diese Empfehlungen würden dann
von dem neu zu ernennenden Bankierausschuß
der Zentralbanken in die Praxis umzusetzen
sein .

Zu dem Bericht des FinaiizministeranSschus -
ses dürfte anch die Empfehlung gehören , den
internationalen 100 Milltonen -DoÄar -Kredit an
die ReichSbani a » 6> üb er den von der
B .J .Z . bisher genehmigten Zeit -
p u u k t hinaus grundsätzlich zu verlängern .
Neben deu Verhandlungen des Kinanzausichur -
ses her liefe » eiue Reihe von Besprechungen
zwischen den Mitgliedern der verschiedenen Ab -
ordnuugen . Ueber die Unterredungen des
Relchsaußenministers Curtius mit Briand nnd
zwischen Eurtins und den Belgiern wird jedoch
tiefstes Stillst «,weige » bewahrt .

Tic Vollkonferenz tritt am Donnerstag vor -
mittag 10 Uhr wiederum zusammen . Man
rechnet damit , daß bereits am Donners -
tag nachmittag die Konserenz be -
endet ivird . Der Empfang beim König ist
a » s den Donnerstag nachmittag verlegt wor -
oeU' Mau nimmt allgemein an , daß der eng -
liiche Außenminister Henderson und der ameri -
kantsche Staatssekretär Ttimfou zur Fortsetzung
der politischen Besprechung direkt nach

l Kc s" hren . Reichsaußeiiminister Dr .
Eurtins hat den amerikanischen Staatssekretär
im Verlauf einer Unterredung am Dienstag
nach Berlin eingeladen . Stimfon hat die Ein -
ladung grundsätzlich angenommen . Der eng -
lische Ministerpräsident wird voraussichtlich im
Flugzeug nachkommen . Es würde dann am
Samstag und Sonntag das Wochenende in Hu -
bertusstock veranstaltet werden , an dem auch der
amerikaniiche Staatssekretär teilnehmen würde

Segelflieger Kuchs abgestürzt.
Beginn des Nhön - Gec; elslugwettbewerbs .

# Gersfelb , 22. Juli .
Der diesjährige Rhönsegelslug -Wettbewcrb

wurde am Mittwoch vormittag von Prosessor
Georgii , dem Direktor der Rhön -Rossiten -Ge -
sellschaft eröffnet - Bei dem ersten Fluge ereig -
nete sich leider ein Unfall - Der bekannte Segel »
flieger Otto Fuchs stürzte mit der starken -
bürg " über dem L o e s s e l st e i n ab . Seine
Maschine wurde völlig zerstört . Otto Fuchs
erlitt einen Oberschenkelbruch , sein Befinden ist,
natürlich den Umständen entsprechend , gut .
Fuchs hat bekanntlich vor kurzem als Erster
einen Segelslng über dem Hänsermeer Berlins
gewagt und sich eine volle Stunde in einer Höhe
von 1000 Metern zn halten vermocht , um schließ-
lich wieder an seinem Ausgangsort , dem Tem -
pelhofer Feld zu landen -

Punkt 8 Uhr verkündete Sirenengeheul den
Beginn der „ 12. Rhön "

. Der Anfang glich in
gewisser Hinsicht dem der vierten Rhön vom
Jahre 1023. Das schlechte Wetter hatte in den
letzten Tagen die Vorbereitungen etwas ver -
zögert . Trotz der Geldknappheit — verschiedene
Gruppen mußten die Transportkosten mit
Schecks bezahlen , die die Reichsbahn nicht ein -
mal annehmen wollte — ist g u t e s Material

Segelflieger Fuchs .
am Star t . Tie Maschinen machen einen aus -
Gezeichneten Eindruck . 55 Maschinen nehmen
an dem diesjährigen Wettbewerb teil ,

Nor der Lösung.
Wenn nicht im letzten Augenblick neue

Schwierigkeiten eintreten , dann dürften die
Verhandlungen in London heute mit
einem positiven Ergebnis abgeschlossen werden .
Das scharfe Tempo , in dem in diesen Tagen
die internationalen Verhandlungen geführt
werden , beginnt in den ganzen Fragenkomplex ,
der auf der Londoner Konferenz zur Debatte
steht , einige Verwirrung zu bringen . Die
Meldungen überstürzen und widersvrechen sich,
und seit den beiden Pariser Sonntags - Kom -
munignes , die je nach der weiteren Entwicklung
des dentsch - französischen Verhältnisses wenig
oder viel bedeuten können , ist eine gewisse Un -
klarheit entstanden . Das macht es notwendig ,
in Kürze zu rekapitulieren , was geschehen ist
und was erreicht werden sollte .

Vor nunmehr 14 Tagen , knapp nach Annahme
des Hoover - Plaues durch Frankreich , war in -
solge der Kreditabzüge des Auslandes die sinan -
zielte Situation Deutschlands äußerst bedrohlich
geworden , uud der ReichSbänkpräsident Dr .
Luther begab sich auf seine Blitzreise , um den
notwendigen Ziediskontkredit zu fordern . Die
Verhandlungen sind gescheitert und die Reichs -
regicruug , die auf eine Anslandshilfe nicht
mehr rechnen konnte , - mußte zu energischer
Selbsthilfe greisen , was sehr rasch eine relative
Beruhigung in Deutschland zur Folg « hatte .
Jnzwtschcu drohte die Krise in größter Schärfe
auf das Ausland überzugreifen , insbesondere
der Londoner Geldmarkt schien schwer betroffen
zn sein nnd auch Paris blieb nicht unberührt ,
wo sofort ein Kursznsammenbrnch an der Börse
erfolgte .- - ' '

In diesem Augenblick befand sich der englische
Außenminister Henderson , auf der Durchreife
nach Berlin , in Paris und konferierte dort mit
der französischen Regierung und den gleichfalls
anwesenden amerikanischen Staatssekretären
Mellon und Stimson . Die Folge war eine
dringliche Einladung der Pariser Regierung an
Brüning , der kurz zuvor die Einladung Mae -
donalds zu der Siebenmächtekonferenz nach
London vorangegangen war . Der Reichskanz¬
ler folgte der französischen Einladung , und es
kam zu der Pariser Konferenz und zu der Ai >̂ -
spräche zwischen Brüning und Laval , auf der
die Franzosen einsehen mußten , daß Deutsch -
land politische Bedingungen sür eine französische
Kridithilfe nicht annehmen und keines der
wenigen Rechte abgeben werde , die ihm der
Verfailler Vertrag gelassen hat . Die vorher
schon veröffentlichten Bedingungen der fran¬
zösischen Regierung waren auf die Gewähruyg
eines langfristigen Kredites zugeschnitten . Wenn
die Franzosen trotzdem zur Konferenz nach
London gingen , wo ausschließlich nach finan -
ziellen und wirtschaftlichen Grundsätzen ver -
handelt werden sollte , so war es klar , daß dort
nicht ein langfristiger Kredit zustande kommen
konnte , sondern über einen kurzfristigen ver -
handelt werden mußte . Die Forderungen , die
der Reichskanzler in London aufgestellt hat ,
nämlich Einstellung der Kreditkündigungen
durch das Ausland und Vergrößerung der Gold -
decke der Reichsbank , sind nichts anderes als die
Wiederaufnahme des Planes , den ursprünglich
der Reichsbankpräsident Dr . Luther auf feiner
Flngzengreife durchführen wollte . Ueber die
Einstellung der Kreditkündigungen ist nach den
nebenstehenden Ausführungen des Reichsanßen -
ininisters eine Einigung erzielt , und auch über
die Verlängerung des 100 Millionen Kredites
an die Reichsbank ist man sich einig geworden .
Der neue Rediskontkredit für die Reichsbank
dürste wohl ebenfalls heute Tatsache werden .

Diese Lösung ist, wenn sie in der richtigen
Form zustande kommt , zweifellos « ankommen
ausreichend , denn wenn die Selbsthilfemaß -
nahmen im allgemeinen ausreichen , um den
deutschen Geld - und Zahlungsverkehr ohne
Gefahr für die Währung aufrechtzuerhalten , so
muß eine so starke Reserve , wie sie in dem
Rediskontkredit liegen wird , zu einer raschen
Wiederkehr des Vertrauens im In - und Aus -
land sehr wesentlich beitragen . Ja man darf ,
da die Kreditabzüge des Auslandes nun abge -
stoppt sein werden , hoffen , daß dieser Redis -
kontkredit nur zu einem Bruchteil iu Anspruch
genommen werben wird . Ein Bedürfnis nach
einer langfristigen Anleihe , wie sie Frankreich
vorgeschlagen hat . besteht unter solchen Umstän -
den nicht , und damit wird es auch völlig gegen -
standslos , ob Frankreich , das übrigens — eben -
falls nach de« Ausführungen des Reichsaußeu -
Ministers — entgegen anderslautenden Berich¬
ten und Gerüchten durchaus positiv zu den iu
London zur Debatte stehenden Fragen einge -
stellt sein soll , für eine solche Anleihe politische
Bedingungen aufstellt oder nicht . Man wird
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gegenwärtigen Verhandlungen , die zu einer Be -
reinigung aller zwischen Deutschland nnd Frank -
reich schwebenden Fragen führen müssen, die der
wahren Verständigung und Befriedung im Wege
sind , müssen auch die Wiedervereinigung des
Saargebietes mit dem Reiche mit sich bringen .
Diesem Wunsche unseres deutschen Volkes im
Saargebiet geben wir hier mit allem Nachdruck
erneut Ausdruck , damit endlich auch das Hinder -
nis beseitigt wird , das bisher einer wirklichen
uttift wahren Verständigung mit -Frankreich im
Wege stand."

Eine Erklärung Hilgenbergs .
cht- Berlin , 22. Juli .

Der Vorsitzende der Deutschnationalen Volks -
Partei , Dr . Hilgenberg , gab der amerikani -
schen „Associated Preß " eine Erklärung über die
Lage in Deutschland , in der er n . a . sagt :

Die Finanzkrise in Deutschland ist die unver -
meidlicht: Folge der jahrelangen Reparations -
zahlungen . Die Milliardenverschulduug zur
Zahlung der Tribute noch dazu in Form kurz -
sristiger Kredite — war politische und Wirtschaft-

liche Unvernunft . Der Abzug dieser Kredite ,
zum Teil aus politische!: Gründen veranlaßt ,
macht jetzt Staat und Wirtschaft blutleer . Die
Reparationszahlungen sind auch die Haupt -
Ursache für die Weltwirtschaftskrise . Wir be -
grüßen den entschlossenen Schritt Hoooers ,
weil er die Reparationsfrage anfaßt . Wir be-
dauern es , daß , während England und Italien
sich vorbehaltlos dem Schritt angeschlossen haben ,
Frankreich aus machtpolitischen Gründen
glaubt , sich wirtschaftlichen Erkenntnissen ver -
schließen und an der Fiktion des Nonngplanes
festhalten zu müssen.

Am Ende des Hoover - Jahres muß die Re -
Vision der Reparationszahlungen stehen . Weil
Deutschland die privat ausgenommenen Schul -
den anerkennen und zurückzahlen will , deshalb
muß es von den politischen Schulden befreit
werden . Ebenso muß das Jahr und vor allem
die jetzige Fiuanzkrisc die Abkehr von der bis -
herigen , von marxistischen Ideen entscheidend
beeinflußten Wirtschaftspolitik in Deutschland
bringen , sonst werden wir im Wint « r 6 Millio¬
nen Arbeitslose haben . Tie Lösung der Welt -
krise ist ohne Lösung der Abrüstungsfrage nicht
zu erreichen . Das abgerüstete Deutschland muß
erwarten , daß auch die anderen Staaten , wie es

Oesterreichs Standpunkt im Haag.
Oer österreichische Vertreter spricht.

' ® Haag . 22. Juli .
Nachdem der deutsche Vertreter Dr . Bruns

am Dienstag feine Ausführungen vor dem
Ständigen Internationalen Gerichtshof mit der
Feststellung geschlossen hatte , daß die geplante
Zollunion nicht im W id e r s p r u ch zu dem
im Vertrage von Saint Gcrmaiu nnd im Gen -

nämlich aus Artikel öl der deutschen Verfassung
und enthalte keine allgemeinen Grundsätze .

Wenn Oesterreich zehn Jahre vergeblich be -
müht gewesen sei , zu einer wirtschaftlichen An -
Näherung mit einem Nachbarn und wenn mög -
lich , zu einer Zollunion zu kommen , dann liege
die Schuld für dieses Mißlingen sicher nicht M

Prof . Dr . Bruns ,
der deutsche Vertreter .

fer Protokoll enthaltenen Verpflichtungen
Oesterreichs stehe nnd daß die Unabhängigkeit
dieses Staates dadurch nicht berührt weroe . setzte
am Mittwoch der Vertreter der österreichischen
Regierung , Professor Dr . K' a u f m a n n , den
österreichischen 'Standpunkt in der Frage der
Zollunion auseinander . Er wies auf die Not -
wendigkeit hin , den Zweck des Artikels 88 des
Bertrames von St . Germain , der das internatio -
nale Statut für Oesterreich regele und des Gen -
f«r Protokolls richtig auszulegen . Die sranzö -
fische Regierung berufe sich auf das Protokoll
vom 22. September 191g. Dieses Protokoll sc ',
aber nicht von Oesterreich unterzeichnet worden
und beziehe sich nur aus einen bestimmten FaL ,

Blick auf die Verhandlung des internationalen
Gerichtshofs .

Oesterreich . Das Protokoll vom IS . März
beginne mit der Feststellung , daß es einen An -
sang mit der Neuregelung Europas durch das
Mittel regionaler Verträge machen wolle .

Es stimme damit vollkommen überein mit den
Erklärungen einer großen Zahl hervorragender
europäischer Staatsmänner , die diese auf der
Tagung des Völkerbundes im September IvSv
abgegeben hätten . Sie alle hätten erklärt , das
solche regionalen Uebereinkommen im Interesse
des wirtschaftlichen Wiederaufbaues und der
Einheit Europas notwendig seien.

Professor Kaufmann fetzte seine Ausführungen
am Donnerstag vormittag fort .
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freilich noch das Londoner Endergebnis abwar -
ten müssen. Auch wenn die Forderungen des
Reichskanzlers erfüllt werden , stehen uns noch
schwierige Monate bevor , in denen dann ener -
gifch an der Reparationsfrage gearbeitet wer -
den muß , denn soviel steht heute schon fest, daß
wir auch bei noch so günstiger Abwicklung der
jetzigen Krise ein zweites und vielleicht ein brit -
tes Tributfeierjahr brauchen werden . Denn
darüber können weder kurzfristige noch lang -
fristtge Kredite hinweghelfen .

Amerikanische Bankiers
hinter dem Hoover -Vorschlag.

G Washington , 22 . Juli .
I « den höchsten Regierungskreisen verlautet ,

daß die Neuyorker Großbankiers mit der Ver -
länger ««» der kurzfristigen Kredite an Deutsch-
land einverstanden sind , falls die Geldgeber der
anderen Länder eine gleiche Aktion unter -
nehmen . Die Bankiers der Vereinigten Staaten
stellen sich damit hinter den am Dienstag ge-
machten neuen Vorschlag des Präsidenten
Hoover .

Frankreichs
Abrüstungssabotage .

Empörung in Washington .
© Washington , 22. Juli .

Die französische Abrüstungsnote hat in Was-
hington wie eine Bombe eingeschla -
gen . Die amtlichen Stellen geben uuumwun -
den zu, daß die Note den schwersten Schlag
gegen Hoovers Abrüstungspolitik bedeute . Die
kaum verhüllte sranzösische Forderung , daß der
Versaillcr Vertrag durch militärische Garantien
Amerikas und Englands geschützt werden solle »
wird in Washington mit einem Achselzucken ab-
getan , da das Verlangen zu phantastisch sei , als
daß man ernsthaft darüber sprechen könnte . Die
Aussichten der Genfer Abrüstungskonferenz
werden hier nunmehr für denkbar ungünstig ge-
halten , da man nicht glaubt , daß sich Frankreich
auch nur auf die geringfügigste Herabsetzung
seiner Streitkräfte einlassen werde . Die Hal -
tung Frankreichs wird vielfach umso mehr be-
dauert , als ein französisches Entgegenkommen
in der Abrüstungsfrage den Boden für die Her »
abfetzuug der Kriegsschulden und der Repara -
tionen besser vorbereitet hätte . Charakteristisch
sür die Pressekommentare ist die Aeußerung der
„Eveningpost " : „Frankreich verlangt internatio -
nales Vertrauen . Seine Haltung ist aber ein
offenes Dementi seines eigenen Vertrauens
zum Völkerbund , zum Kelloggpakt und zu den
Loearnoverträgen ."

Das Saargebiei
für ehrliche Verständigung .

G Saarbrücke «, 22. Juli .
In der Dienstag -Sitzung des Landesrates

wurde im Namen sämtlicher bürgerlichen Par »
teien eine Erklärung zur augenblicklichen Lage
im Reich abgegeben . U. a . wirb in dieser Er -
kläruug betont , daß man schon immer die Not -
wendigkeit der Befriedung betont habe und daß
es der sehnlichste Wunsch der Saarbevölkerung
sei, daß es zu einem wahren Verständnis
zwischen Deutschland und Frankreich
kommen möge, zu einer Verständigung , die die
nationale Ehre und politische Freiheit unseres
Volkes und Vaterlandes unangetastet lasse . „Es
erscheint notwendig, " so heißt es an anderer
Stelle , „in diesem Zusammenhang auch aus die
endgültige Bereinigung der Saar «
frage zu verweisen, ' wie die Bevölkerung des
Saargebietes eingestellt ist und was sie seit der
Abtrennung will , ist bekannt : baldige Wie »
dervereinigung des ganzes Gebietes nnd
Volkes mit dem angestammten Vaterland . Die

Geschichten um Shaw.
3 « seinem 75. Geburtstag .

Bon
Hans Sturm .

Shaw , der meistgespielte englische Dramatiker ,
hat einen bestimmten Ruf und entspricht , so ver .
langt es seine irische Abstimmung , diesem in
Jahrzehnten sestgegründeten Ruf in den mei»
sten Fällen . Er muß , wo es auch immer sei ,
geistreich sein in Worten und Antworten , und
sein Humor muß entwaffnen und die jeweilige
Situation ausschöpfen . Dieses So -sein-Müssen
ist ihm zur zweiten Natur geworben und hat
eine fast unübersehbare Fülle von Anekdoten
heraufbeschworen , aus denen man das Bild des
Dichters und des Menschen herausschälen kann .

*
Als der kleine Bernard eines Tages aus der

Schule heimkam , erwartete ch« der Vater be.
reits an der Haustüre mit den Worten : «Dein
Lehrer sagte mir , du seist der Faulste in der
Schule — stimmt das ?"

„Nein , Vater , ber Faulste ist unser Lehrer !*
Nanu ? Der Lehrer ?" wundert « sich ber Ba «

ter .
„Gewiß , Vater, " antwortete der Kleine über »

zeugt , wenn wir schreiben oder rechnen , sitzt er
dabei und tut nichts ! Nicht einmal zum Fe «,
ster sieht er hinaus !"

^
Einige Monate später sagte der junge Shaw

zu seinem Vater : „Du behauptest immer , ich sei
ein Faulpelz , aber da hättest du heute hören
sollen, wie mich der Lehrer gelobt hat !"

„Das ist ja erfreulich, " meinte der Vater und
überlegte schon , wie er dieses Lob belohnen
solle , „was sagte er denn ? "

Die triumphierende Antwort lautete : „Er
sagte , es gäbe noch faulere Bengels als ich "

*
Nach der Ausführung eines seiner ersten Stücke

mußte sich Shaw unter brausendem Beifall zei¬

gen und verbeugte sich vor dem begeisterten
Publikum . Da drang aus der hintersten Reihe
des Parketts plötzlich ein schriller Pfisf an sein
Ohr . Er blickte scharf nach der Richtung hin,
aus welcher der protestierende Psiss gekommen
war , trat einige Schritte näher an die Rampe
und sagte dann , während alles gespannt lauschte:
„Mein Herr , ich bin ganz Ihrer Ansicht ! Aber ,
bedenken Sie . was vermögen wir beide gegen
die Vielen !"

George Bernard Shaw .
Shaw stammt aus Dublin m Irland, kam schon früh
nach London , wo er als Journalist wirkte - Seine zahl¬
reichen Dramen , die auf allen deutschen Bühnen
aufgeführt wurden , geißeln mit scharfem Witz die
Vorurteile und Ungerechtigkeiten der mensch¬
lichen Gesellschaft und werben für ein freieres ,
edleres Menschentum . Obwohl Shaw sich zum
Sozialismus bekennt , lehnt er den Marxismus ent¬
schieden ab unid stellt in den Mittelpunkt seines

Schaffens die freie Persönlichkeit .

Nach Shaws ersten großen Erfolgen besuchte
ihn ein junger dichtender Mann , der nicht da -
von abzubringen war , ihm etwas vorzulesen .
Nach einer Weile unterbrach ihn Shaw anschei -
nend interessiert :

„Wie kamen Sie eigentlich auf den Gedanken ,
Bühnenstücke zu schreiben?"

„Ja," erwiderte der junge Autor , „eigentlich
wollte ich Arzt werben , gab aber bald dieses
Studium auf , um als Dramatiker ganz dcm
Wohle der Menschheit zn leben .

"
Da erhob sich Shaw , klopste dem jungen

Mann väterlich auf die Schulter nnd sagte-
„Wenn ich Ihnen einen Rat geben darf : lassen
Sie das Dichten ! Sie haben wahrlich schon ge-
nng für die Menschheit getan , indem Sie nicht
Arzt geworden sind !"

*
Von der Höflichkeit hat Shaw eine gcniz

eigene Meinung .
Bei einem Bankett wurde er von seiner

Tischdame, einer älteren koketten, sehr stark ge»
schminkten Dame gefragt , ob sie nicht noch jung
und gut . aussehe ? „Verzeihung ", sagte Shaw ,
ohne eine Miene zu verziehen , „aber ich bin von
jeher ein Laie gewesen in der Beurteilung m «
— Gemälden .

"
*

Nach der festlichen Veranstaltung drängten
sich au der Garderobe mehrere Leute um Shaw ,
um ihm in den Mantel zu helfen .

„Lassen Sie "
, wehrte er ab, „es geht sowieso

schwer genug !"
Als dennoch einer ihm geholfen , mußte er

zur Belohnung von Shaw die Worte hören :
„Mir ist neulich erst bei einer solche« Gelegen -
heit die Brieftasche abhanden gekommen" .

*
Auf einer sehr abschüssigen Landstraße irgend -

wo in Algier kam Shaw , der am Steuer seines
Wagens saß , plötzlich die Idee zu einem neuen
Stück.

„Sie "
, wandte er sich an seinen neben ihm

sitzenden Cbausseur und bewährten Berater in
literarischen Dingen , „was halten Sie von die -
fem Stück ? " Und begann in all seiner irischen
Lebhaftigkeit den Inhalt zu erzählen , ohne die I

Rr . 202
im Versaillcr Vertrag vorgesehen ist . ihre
stunge« auf das Maß der deutschen Abrustu
herabsetzen.

Reuer Grenzzwischenfall .
Polnischer Zollbeamter erschossen .

TU . Glogau . 22. Juli -

In der Nacht zum Montag hat ein etwa -
jähriger junger Mann aus den Schwente>>
Wiesen im Kreise Grünberg in Schlesien , da
in der dortigen Gegend unbekannt war , » c ,
fehentlich die polnische Gre u ».
überschritten . Er wurde von dem
nischen Zollbeamten Nowakowski angehm' ,
der ihn aber auf den Hinweis , daß er sich s .
irrt habe und aus seine Bitte hin , nicht fictl
Der junge Mann versuchte sich loszure ««
und auf deutsches Gebiet zu flüchten . Ale
sah, daß der polnische Zollbeamte seinen S1"
biner anf ihn anlegte , richtete der junge Si »
seine Pistole aus den Beamten und gab J™
Schüsse aus ihn ab , die die Brust und den * .
trafen und den Tob des polnischen Z » .
beamten zur Folge hatten . Der
Mann kehrte dann auf deutsches Gebiet zu ?
und stellte sich selbst der Polizei . Die Sek >
des erschossenen Nowakowski erfolgt am
wod) im Beisein der deutschen EtaatSan «°>
schast und des deutschen Kreisarztes in dem 0"
nischen Ort Wollstein .

Die Arbeiislosenziffer
nicht mehr rückgängig

# Berlin . 22. Juli
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes ist - £

Landwirtschaft und sonstige Außenberufe in » f
fer Jahreszeit keine Arbeitskräfte in grötzeir
Umfange mehr anzufordern pflegen , in der er>>
Hälfte des Juli zum Stillstand gelan «
Die Zahl der bei den Arbeitsämtern
Arbeitslosen war am IS . Juli mit rund
fast ebenso hoch, wie Ende Juni . Im «leia°
Zeitraum des Vorjahres hatte die Zahl J ,
Arbeitslosen infolge Abgleitens der Konjuni >
schon um etwa 75 000 zugenommen . . ,

Die Schwierigkeiten der letzten Wochen
wie ans den Berichten der Landesarbeu
ämter geschlossen werden kann , noch keine ^
kindliche Störung des Arbeitsmarktes her^
gerufen , dabei ist jedoch zu bedenken» daß L
Auswirkungen der jüngsten Entwicklung in '
am 15. d , M . durchgeführten Zahlungen >« »
zum Ausdruck kommen konnten .

In der Arbeitslosenversicherung belief siw
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger am '

[t
vVitl: :uif rund 1 i -16 000 . Damit ist g«gcnu°
Ende Juni ein Rucksang um rund 166 000 *
getreten . Diese Entwicklung dürfte zum gr °^ >
Teil auf die Notverordnung vom 5. Juni ?
rückzuführeu feilt, durch die ein Teil der
flauen , Jugendlichen und Rentenempfänger ]: ,,
gen mangelnder Bedürftigkeit aus der Arbe« .
loseuunterstützung ausgeschieden ist . Außeres
sind infolge der Verkürzung der Unterstützung
daucr berufsüblich Arbeitslose in ö* 0®
Zah ! ausgesteuert worden . Dadurch mußte ,
Zahl der Krisenunterstützungeu steige» . S , c \
um rund 26 000 aus rund 967 000 zugenomn^

Zusammenstoß in Dortmund
TU. Dortmund . 22. Juli -

,
Wie die Pressestelle des PolizeipräsidMw

Dortmund mitteilt , kam es am Dienstag
23 Uhr vor dcm Nordansgang des Bahnv ^ j
am Königshof zu einer größeren Schlaf
zwischen Nationalsozialisten und KommunM •
Ein Polizeibeamter in Zivil gab sich den 1' * j
tenden Parteien als solcher zu erkennen ' .
wollte den Streit schlichten . Hieraus schlug
den Beamten zu Boden und verletzte ihn
heblich . In höchster Notwehr gab er
Schüsse ab. Hierdurch wurde ein KommU "
aus der Stelle getötet und ein zwe" '
der Mitglied ber R .G .O . war , so schwer v
letzt, baß er aus dem Wege nach dem Kraw ^
haus starb . Ein dritter Beteiligter wurde ie
verletzt .

an einem steilen Anhang entlangführt
Kurve zu beachten- Da warf sich der Chaul ,,
wortlos aus Shaw und eutriß ihm das

„Was fällt Jhueu ein ? " rief der Dichter *
rüstet . r,tfi

„Entschuldigen Sie schon"
, rechtfertigte

der Chauffeur , „aber das Stück ist so verd <̂ ' u
gut , daß ich Sie nicht sterben lassen wollte,
Sic es geschrieben haben !"

*
Wie Shaw zur Tischmusik und zur modcA ,

Tanzmusik steht (Beethoven und Mozart ^
ehrt er aus tiesstem Herzen ) , zeigen solg^ j,
Begebenheiten . Er speist gerne in einem '
nen Londoner Ristanrant , weil dort eine
bildliche Ruhe herrscht. Eines Tages jedo « ^
ginnt zu seinem Entsetzen eine Musikkapelle
neuesten Schlager zu spielen . Nack) dem ctLs
Stück kommt der vom Wirt aus den hohen ?^
aufmerksam gemachte Kapellmeister zu
und fragt , was er ihm zu Ehren 'vielen d »
Shaw erwiderte kurz : „Domino !"

*
Ein ander Mal saß er zufällig mit dem t<

den amerikanischen Jazzkönig Whitema «
fammen und klagte plötzlich über Kopfschmerz,

Kopfschmerzen ? " sragte Whiteman be !"
„Was kann ich sür Sic tun ?"

"17
"

, sc«1
„Soll ich Ihnen vielleicht etwas aUL. rtiC

Saxophon vorspielen ? " fragte er den t®
genden Dichter .

„Nein "
, sagte dieser , „danke sehr. Dann > '

lieber Kopsschmerzen"
*

^ ^Vor einigen Jahren , als sich der irtfmc $
ter allen Filmdinge « gegenüber nod? seor .^ l
lehnend verhielt , besuchte ihn ein amerikan " ^
Filmmagnat , um von ihm ein FilmmanU ' ^ l
zu erhalten nnd bot nach langem Hin uno
eine phantastische Summe . <ji>-

„Gut "
, sagte endlich Shaw , „ ich willigt ^

aber der Titel meines Stückes darf niwl ^
nutzt werden , der Inhalt muß völlig vera" ^
werden , und mein Name als Verfasser
selbstredend verschwiegen werden ."

Da verzichtete der Filmgewaltige .
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Linter Gpionageverdacht.
Q Y >

^ ' egsausbruch . — Die Halßpropaganda beginnt . — Zensor im Kriegs -
amt . — Flucht aus England .

Ngch
'
^ ^

Wochen vor Kriegsausbruch reiste ich

«,J ' rfjrteit die Extraausgaben : Der Doppel -
. 0 von Sarajevo !

^

sosn?»
'" ußte , was kommen mußte . Depeschierte

lanA *.
mi er Familie , unverzüglich nach Eng -

^ Nachzukommen .
teV« a ? r düsterer das Gewölk auf dem politi -

" Himmel . Die englische Presse machte kein

'>>lliIII>!IIIIIIIIIIIII!II,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIII,llIlIIIIII !IiIiIIIIIIIIIW

ftffpH oriWnelle Mischung zwischen Schwimm -
" ornln 1' ^ Schraubenboot wurde jetzt in Berlin
0 » » s r,rt - Ter Schwimmer ruht mit dem Kopf

bewegt . Das ganze
lang und ungefähr

Uli A41. vL Ui'll vvui «i vrl
Öft

'
iiA ® 1 kleinen Bootskörper , den er mit einer

vorwärts ■<» - *
" chtn jft ein Meter

10 Pfund schwer .
,nirainDnnn]nniiiiininiHinmiiiin]BinmnnmiuHHuuiiiiiiiiii
^ i

AürauS : Man stan » vor Kriegsausbruch ,
<>ief̂ " ur mehr eine Frage von Stunden . wann

D . ° folgen würde .
unter diesen Umständen froh war , in

^ nre -a U ftzen , läßt sich denken . Vielleicht
in Rumänien ganz abgeschnitten

"-Ällsk » - « " Klubs , in den Autobussen ( den
Uitter .n - loie ^ er Engländer sagt ) , in der
^ immer das eine , einzige Gespräch
svra» ,̂ , ^ mals war der stille Engländer ge-

Krieg .
?U England in einen Krieg eintreten ?

^ ^r ^ icht ^echt daran , glaubte viel^ cr ~ " ■ trumu , itiuuvic Ulli
öez

' > ." 0 Englattö — wie immer — die Rolle
®5»» aI 8 gandens " übernehmen würde ,

eng n^^ ^ smal schien ich mich zu täuschen . Zu
mar die Entente , zu fest der

Da Jossen .
Ur +i öic Nachricht von dem österreichi -

blatte, , il ' ^ atum in unseren Klub . Die Abenö -
'«tJtfft ™ u| fen schon von einer Beschießung der
*ote, .j ,

'
- Hauptstadt durch österreichische Moni -

&l)che »?.? ? London , weil es eine maritime
«̂ Äetzt wÜj .

f° ni,erS interessierte ,
v &m i>>e gelben Hagelwolken und der

o ," n : Deutsche Kriegserklärung , fran -
ju &tttvnfir ßIt W e • • -

, e En ^ ' 5 " ch i>i« englisch «. Das schien selbst
zu überraschen .

», ^ vlni ? » i ^ ußlant >s Dampfwalze , die Nikolaj
ohnehin schon in Form von

Qi,t : I? üern an der preußischen Grenze
auffahren lassen .

Eift
*

Volk , die Briten . Kalt und
kn

^ °ch
' — in normalen Zeiten .' ° ^ er^ L ^ .u>ar Krieg . . . und dieser Krieg er -

^ tmiI ncra - 1 ~~ haßerfüllte , die den Feind
t» ^ * fÄ bekämpften . . .°i tt verbroi ? ^ ropoganda ein , Haß und Arg -
. j^ cder ^ " lle Seelen vergiftend . . .

war ein Boche , ein Lump .
- . , ,it '

1 ? Menschenschinder , ein Betrü -
°r » 0 leder , auch der Oesterreicher und

. <3ie ein Preuße .
s» ^ TUr

"
A .̂ iUtensand drang dieser Haß in

vn mflAt . ii Fenster , sickerte in jede Gesell -
^ °h >n « u Lust schließlich selbst in den

ir^ beka«, > ? allmÄjlich unerträglich ,
scb -̂ iinem ®, feLb-ft zu spüren . Sticht in
tinÜ*' Nein - u & wenig weltgewandter Men »

Libero ? eigenen Klub — im Na -
Ne? f a fe.M, ^ ub , in dem nur Parteigenossen

fniH '
; l attue r . die mich kannten , Man -

w »! , 11,10 weltbereist waren und
« et» ^ Männer , die mich während

U$ J
e,t hatten !

' m ltnter 5 c,ug auf den Händen

^ aß erfüllte auch diese rn »^ ü^ ^ aume ai .a vmuujc auu > uiqe ru .
n>iit ' Rfrit der ' ^ tcr wurden ans objektiven

feWeeki
' uftrie ' Wissenschaft bliud -

von Kaiser Wilhelm . Er
^ klein und häßlich und' rage eine Prothese am Arm . Habe

in einem fort :
Und die Deut -

eine hohe Stimme und schreie
„Platz da , ihr Schweinehunde !"
scheu knieten nieder vor ihm . . .

Zu dumm , zu läppisch , um zu reagieren .
Da fühlte ich , wie der Sprecher , « in Lord von

bekanntem Namen , bei feinen weiteren Erzäh -
lungen immer so anf mich sah , als ob er mich

persönlich reizen wollte . Ich übersah aber auch
diese Provokation .

Da begann der sonst so gesittete Lord plötzlich
und ganz unvermittelt über die Hunnen zu
sprechen .

„ Wen meinen Sie damit ?" lächelte ich .
„Alle . . . alle die Deutschen und besonders

die Ungarn , die noch rohes Fleisch essen"
, zischte

der andere .
„Essen wir Engländer kein rohes Beefsteak ?"
Darauf hatte der andere gewartet : „Wollen

Sie uns mit diesen Tieren vergleichen ?"

„Tiere find sie nicht , die Deutschen nicht und
nicht die Ungarn ."

„Graf Zeppelins" Arktisfahrt.
Start am Freitag. — Lehte Werkstättenfahrt .

( ! ) Fricdrichshafen , 22. Juli .
Der Start des Luftschiffes „Graf Zeppelin "

zur Arktisfahrt ist aus Freitag festgesetzt wor -
den . Der genarte Zeitpunkt der Abfahrt kann
noch nicht angegeben werden .

Mittwoch früh unternahm das Luftschiff noch
eine Werkstättenfahrt unter persönlicher Füh -
rung Dr . Eckeners . Bekanntlich wurde das
Luftschiff zur Arktisfahrt in seinem Aeußeren
und Inneren verschiedentlich um gebaut . In
derMitte des Luftschiffes wurde eiu größerer
mit Türeu versehener Durchlaßschacht eingebaut .
An diesem will der russische Gelehrte Moltscha -
now einen gasgefüllten Ballon ablassen , der
eine Höhe von 15 000 Meter erreichen soll . —
In dem schönen Passagierraum befindet sich nur
noch ein langer schmaler Tisch mit dazu passen -
den Stühlchcn aus leichtestem Metall . Schwimm -
boote , Eisschlitten , Zelte und Proviant für 58
Tage ist alles an Bord des Luftschiffes verstaut .
Die gesamte Besatzmig ist in Polarausrüstung .

Für die Arktisfahrt werden an Fahrtpro -
viant mitgefüHrt : 150 Kilo Brot . 75 Kilo
Fleisch , 30 Kilo Wurst , 150 Kilo Gemüse und
Kartoffeln , 30 Kilo Käse , 30 Kilo Butter , 0 Kilo
Kaffee , 1,5 Kilo Tee , 30 Kilo Dörrobst , 30 Kilo
Marmelade , 30 Kilo Schokolade , 15 Kilo konden¬
sierte Milch und 15 Kilo Zucker , insgesamt 595,5
Kilo Nahrungsmittel . Sie sind größtenteils '.n
hermetisch abgeschlossenen Kochtöpfen unterge »

bracht . Dazu kommen 300 Stück Eier , 50 Kilo
Kuchen und Keks und 20 Kilo Zwieback usw .
Alkohol wird so gut wie nichts mitgenommen ,
nur wenige Flaschen Kognak uud Whisky , 0a >
gegen 200 Liter Ueberlinger Sprudel in Wasser -
tonnen abgefüllt .

Als N o t p r o v i a n t werden 4 Tonneil Pein -
mikan mitgeführt . Derselbe ist verpackt in 115
große Beutel ? in einem jeden Beutel sind wie -
derum 6 Stoffbeiitel , wovon in jedem eine
Tagesportion Pemmikan für 1 Personen ent -
halten ist, so daß der Rotproviant für mehrere
Monate ausreichen würde .

Die Kommandantur des Leningrader Flug -
Hafens hat für den Besuch des Luftschiffes „Graf
Zeppelin " einen stählernen An ker .nast
errichten lassen . Di « Passagiergondel des Luft -
fchiffes wird auf einem besonderen , anf Luft -
reifen laufenden Wagen ruhen , so daß das Luft -
schiff ohne weiteres selbst mehrere Tage im
Flughafen ankern kann . In einer Entfernung
von 500 Meter vom Ankermast ist ein kürzlich
aus Deutschland eingetroffener Apparat aufge -
stellt ivorden , der zur Wasserstoff -Versorgn 'rg des
Luftschiffes dienen soll .

In der Halle des Luftschiffbaues Zeppelin in
Friedrichshafen herrscht reges Treiben . Am
Ankerkonus wird noch gearbeitet und der An -
strich der Hülle wird teilweise ausgebessert . Der
Sohn Dr . Eckeners ist in der Halle anwesend ,
um die fertiggestellten Arbeiten nachzuprüfen .

Zack Oempsey muß wieder boxen .
Sein Riefenvermögen verschwendet.
G Neuyork , 22. Juli .

Wie aus zuverlässiger Quelle bekannt wird ,
dürste bereits in allernächster Zeit der ehe-
malige Boxweltmeister Jack Dempsey wieder
im Ring erscheinen . Jack Dempsey hat vor
einigen Tagen seine Z a h l u n g s n n s ä h i g -
keit anmelden müssen und dürfte im ungün -
stigsten Sinne des Wortes bankrott gemacht
haben . Dabei muß man bedenken , daß sich Jack
Dempsey innerhalb ganz kurzer Zeit ein Ber -
mögen von 10 Millionen Dollar verdient hatte .
Dieses Riesenvermögen ist im Laufe der kurzen
Zeit , die er jetzt aus dem Ring heraus ist, ver -
schwendet und vertan . Seine Verpflichtungen
belaufen sich auf rund 30 000 Dollar . Ferner
wird jetzt bekannt , daß Jack Dempsey in der
Wallstreet eine Summe von fast einer Million
Dollar bei dem großen Zusammenbruch ver¬
loren hat . Eine fast gleiche Summe hat er mit
Rennwetten und anderen Sportunternehmen in
Reno eingebüßt .

Nach der Meinung derjenigen Personen , die
Jack Dempsey kennen , ist er nicht nur seiner
eigenen Verschwendung zum Opfer gefallen , da
er selbst relativ genügsam war , sondern seinem
unwiderstehlichen Wunsche , anderen Menschen
Geschenke zu machen , durch die er glaubte , diese
Menschen glücklich zu machen . In der kurzen
Zeit , die er mit Estelle Taylor verheiratet war ,
hat er ihr Nebensächlichkeiten zum Geschenk ge-
macht , die sich bald auf die Summe von einer
halben Million Dollar beliefen . Seit sich Jack
Dempsey vom Landstreicher zum Champion
emporboxte , war er in seinen Freundeskreisen
wegen seiner Freigebigkeit und seiner Groß -
zügigkeit bekannt .

Nach Mitteilungen aus Sportkreisen soll er
sich immer noch in so ausgezeichneter Form be-
finden , daß er sich s ch o n in kurzer Zeit
wieder in die erste Reihe unter den An --
wärtern aus internationale Boxmeisterschasken
emporarbeiten kann .

i

Die Feuersbrunst in Vazec.

Eine
Der niedergebrannte Ort Vazec bei Kcsniark (Tschechoslowakei ) .

iveuerSbrunst , die mit rasender Schnelligkeit um sich griff , legte die slowakische Gemeinde»CHI i If'V V IV- 4*111 UJII V»( t1,) Iv Ii IVIIl | ll k) 1}i »| | , tvytv VIV | tV (VUll | U;\ > ' UtlUllUl ,

Vazec bei Kesmark völlig in Asche . Tie Katastrophe forderte 0 Todesopfer . 8400 Einwohner
find obdachlos

Trotz der ausgesprochenen Flegelei des Lords
sah ich in lauter abweisende Gesichter . Ich ging .

Als ich gelegentlich wiederkam , trat der Erst «
Sekretär an mich heran und bat mich , den Klub
nicht mehr zu betreten .

Ich überlegte , ob ich ihn schlagen sollte .
„Es herrscht gegen alle Naturalisierten «rne

ausgesprochene Animosität "
, entschuldigte sich der

Mann . *
Bald darauf wurde ich gebeten , ins Kriegs -

Ministerium zu kommen .
Man fragte mich dort sehr höflich , ob ich un «

garifch spräche .
„Es ist meine Muttersprache "

, antwortete ich
der Wahrheit gemäß .

„Haben Sie Lust , gegen Entlohnung die un »
garischen Briefe zu zensurieren ? "

„Lust schon , aber nicht gegen Entlohnung . Ich
tue es gerne umsonst .

"

Ich arbeitete also im Kriegsministerium ,
spürte aber , daß man meine Arbeit nachprüfte .
Man hatte kein rechtes Vertrauen zu mir .

Immer häßlicher wurden die Formen des
Mißtrauens . Nicht allein mir gegenüber , nein ,
allen Naturalisierten gegenüber , mochten sie
Deutsche , Oesterreicher oder Ungarn sein sich
war eigentlich alle drei zusammen , kein Wunder ,
daß ich ihnen am verdächtigsten erschien ) .

Dazn kam noch mein Pech : Meine Frau , ihre
Mutter und meine Kinder befanden sich bei
Kriegsausbruch in Brüssel . Tie reisten sofort
ab , meine Frau mit den Kindern nach London
und meine Schwiegermutter nach Hamburg .

Seither kein Lebenszeichen mehr von ihr .
DaS war eben der Krieg .
Aber Frauen ist auch mit einer solchen Argu -

mcntatiou nicht recht beiznkommen . Und so be -
stürmte mich meine Frau , auf dem nächsten
deutsch . Konsulat in Rotterdam nach ihrer Mut -
ter zu fragen .

Rotterdam ist ein Katzensprung . Ich machte
ihn .

Der Konsul empfing mich sofort und ver »
sicherte mir , daß er Nachforschungen anstellen
wollte .

Auf der Rückreise hatte ich auf dem Dampfer
das unbestimmte Gefühl , daß ich beobachtet wor -
den war .

Aber von nun an konnte ich anch in London
feststellen , daß mich ein Schatten auf allen mei -
neu Wegen begleitete . Offenbar war meine
Reise nach Rotterdam festgestellt worden . DaS
war nicht eben erfreulich , denn Rotterdam ent -
wickelte sich tatsächlich zu einem Zentrum der
Spionage von beiden Seiten .

Dazu war ich noch ausgerechn « t beim deutschen
Konsul gewesen .

Was ich erwartet hatte , traf « in . Ich wurde
in die Spionageabteilung der Admiralität be -
fohlen .

Dort saß ein nicht eben höflicher Offizier ,
fragte mich , ob ich « inen gewissen Salignoe
kannte . Ich hörte den Namen zum ersten Male .

Aber den Namen des deutschen Konsuls in
Rotterdam kannte ich wohl ? Und er nannte
einen anderen Namen als den richtigen .

Ich verbesserte ihn und er schien sehr zufrie -
den .

Woher meine Gattin stammte . Was mein
Schwiegervater gewesen ?

Wann ich zuletzt in Ungarn geweilt ?
Ich nannte den Tag .
„Sie irren sich um zwei Tage "

, sagte der Os -
sizier sehr höflich .

Entließ mich.
Als ich nach vielen Monaten , am 15 . Jänner

1915, ^ ie Raum ? der Pren - iercompen » 5etrat ,
rett,tc man mir eine Vorladu " g . Ich möge so -
fort zum Ehef der Spionage der Admiralität ,
einem Eaptain Hall , kommen .

Ich möge den Paß mitbringen .
Ich war damit beruhigt . Offenbar wollte man

einiges wissen , ehe man mir meinen neuen Paß
einhändigte . Denn die alten Pässe sollten in
den nächsten drei Tagen kassiert werden .

Als ich bei Hall eintrat , saßen da zwei sehr
handfeste Kerle , offenbar Geheime , die sogleich
fragende Blicke anf ihren Chef richteten , ob sie
mich verhaften sollten .

Aber Hall reagierte nicht , sondern sagte bloß :
D bitte !"

Er nahm meinen Paß in die Finger , besah sich
ihn lange , sehr lange , lächelte infernalisch , sah
mich an , lächelte wieder , schloß den Paß ,
schwenkte ihn eine ganze Weile in der Hand nnd
meinte dann , mich nicht aus den Augen lassend :

Drei Tage gilt er noch .
"

Gab mir den Paß zurück , begann ein Gespräch .
,/Sic stehen wohl noch in engem Kontakt mit

Deutschland und Oesterreich , wo Sie doch früher
gelebt haben . . .

schreiben noch fleißig , wie ? " setzte er seine
nicht gerade gemütliche Rede fort .

Na schön"
, sagte er plötzlich , und ich war ent -

lassen
Ich blieb auf der Stiege stehen , dachte nach .

Was bedeutete das : „Drei Tage gilt er noch ?"
Entweder ließ er mir drei Tage Zeit zur Flucht ,
dann war es wirklich an der Zeit ^

Oder er meinte : Mir entkommst du ja doch
nicht . — Dann war es noch eiliger .

Meine Mittel reichten gerade noch für ein
Billet noch Neuyork , und ein paar Pfund , die
ich meiner entsetzten Frau zurückließ . Saß schon
in der Bahn , bekam am nächsten Morgen einen
Dampfer und war erst glücklich , als ich auf ho-
her See fuhr .

Wovon ich in den USA . leben würde , war mir
allerdings rätselhaft . Aber ich hatte fünf Tage
Zeit , mir das auszusuchen .

Als die Freiheitsstatue , dieses Wahrzeichen
Amerikas sichtbar wurde , wußte ich , daß die
USA . ihren jüngsten Journalisten empfingen .

tFortsetzun « in der morgigen Ausgabe .)

i § !



Seite 4 Karlsruher Tagblatt. Donnerstag, den 23. Juli 1931 Nr. 202
bei Vorverkaufsstellen ) umgetauscht werben . ®

braucht wohl nicht besonders betont zu wers ^
daß der Spielbesuch unter der iiit » oi9 e : ,Badische Rundschau.

Oer südwefldeuische
Arbeitsmarkt.

Geringe Abnahme der Arbeitsuchenden — Die
Auswirkung der Notverordnung vom 5. Juni

aus die Arbeitslosenversicherung.
Der südwestdeutsche Arbeitsmarkt hat sich in

der ersten Hälfte des Monats Juli nicht mehr
viel gebessert . Infolge des in der Zeit zwischen
der Heuernte und der Getreideernte alljährlich
eintretenden Rückstromes der laudwirtschaft -

liehen Hilfskräfte ist in der Mehrzahl der Be -

zirke eine Zunahme der Zahl der
arbeitsuchenden Männer zu verzeich¬
nen , während der Arbeitsmarkt für Fr .auen
noch eine verhältnismäßig günstigere Entwick -
lung zeigte . Im ganzen hat die bei den Arbeits -
ämtern registrierten Arbeitssuchendenzahl noch-
mals um 1502 Personen von 210 831 auf 208 920
abgenommen .

Die Entlastung der Arbeitslosenversicherung
war unter der Auswirkung der Notverordnung
vom F. Juni , welche die Gewährung der Unter -

stützuug sür Jugendliche unter 21 Jahren und
für verheiratete Frauen von einer Bedürftig »

keitsprüfung abhängig macht und die Unter -

stützungsdciuer für Saisonarbeiter aus 20 Wochen
herabsetzt , ganz erheblich stärker . Die Abnahme
betrug 11661 Personen , 7676 Männer und 3383
Frauen . Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel
um 10 611 Personen oder mp 9,0 v . H . auf 107377
Personen <89 200 Männer , 18117 Frauen ) , da,
von kamen aus Baden 63 478 gegen 70 904 am
30. Juni 1331. Im Gesamtbezirk des Landes -
arbeitsamtes Südwestdeutschland kamen am
15 . Juli 1931 auf 1000 Einwohner 21,3 Haupt -

Unterstützungsempfänger gegen 16,4 zur gleichen
Zeit des Vorjahres .

Wann darf die Polizei schießen ?
In einem Erlaß über den Waffengebrauch der

Polizei hat der Minister des Innern erneut aus
den Grundsatz hingewiesen , daß bei möglichster
Schonung des Gegners der Erfolg des Polizei -
lichen Handels sichergestellt bleiben müsse und
daß ein tätlicher Angriff aus die Bollzugs -
beamten oder ihre Bedrohung mit einer gegen -
wältigen Gefahr für Leib und Leben verhindert
werden müsse . Als stärkstes Mittel komme die
Schußwaffe in Betracht . Zu ihrer Anwendung
sind die Bollzugsbeamten stets berechtigt , wenn
die Anwendung anderer Waffen erfolglos ge -
blieben ist oder offensichtlich nicht zum Ziele
führen würde . Es wird als Pflicht aller vor -
gesetzten Stellen betrachtet , für einen Beamten
einzutreten , der auf Grund der gegebenen Be -
stimmungen von der Waffe Gebrauch macht .

Bestätigte Zeitungsverbote.
Das Reichsgericht in Leipzig hat in seiner

Sitzung vom 14 . Juli die Beschwerden des

„Führer " -Berlags und des Verlags der Mann -

heimer „Arbeiterzeitung " gegen das vom Mi -
nister des Innern ausgesprochene Verbot auf
Kosten der Beschwerdeführer als ' ' öllig ?in -
begründet verworfen . Das Verbot gegen den

„Führer " erging , wie bekannt , wegen des Ar -
tikels „Brüning als Asket . Abendessen für 1150
Reichsmark " . Das Reichsgericht führt hierzu
an , daß dieser Artikel eine so schwere Ber -
nnglimpsnng des Reichskanzlers enthalte , daß
schon wegen dieses Artikels allein das ausge¬
sprochene Verbot und dessen Erstreckuug aus vier
Wochen gerechtfertigt ist. Das Verbot gegen
die „Arbeiterzeitung " erging wegen eines
Artikels „Straßenkämpse gegen Hnngerver -
ordnung "

, in dem die Polizeibehörde in Mann -
heim in besonders verletzender Form angegrif -
fen wurde . Der Artikel enthielt serner eine ,
wenn auch verschleierte Aufforderung zur Ge -
walttätigkeit und zum Widerstand gegen die
Anordnungen der Polizei .

Erfreulicher Voranschlag .
Mahlberg . 22. Juli . In der am vergangenen

Samstag stattgefundenen Bürgerausschutzsitzung
wurde u . a . der Boranschlag pro 1931/32 geneh¬
migt . Die hiesige Gemeinde steht finanziell
sehr gut . sie braucht weder Bier - noch Bürgcr -
steuer zu erheben . Auch ist die Umlage für die
heutigen Verhältnisse sehr niedrig : sie beträgt
von 100 RM , Steuetwert des Grundvermögens
24 Pfennig , des Betriebsvermögens 9 Pfg . , und
von 100 RM . Gewerbeertrag 171 Psg .

* i
o . Odenheim . 22. Juli . Der Voranschlag ist

trotz der Senkung des Umlagefußes von 120
aus 8S Pfg . mit 33 gegen 19 Stimmen abge¬
lehnt worden .

*
0 Busenöach ( bei Ettlingen ) . 22 . Juli . Durch

das Fernbleiben der Zentrumsfraktion des
Rathauses , das auf Grund sozialdemokratischer
Ansgabe -Anträge ohne gleichzeitige Decknng er -
folgte , wodurch die Einführung der Notsteuern
notwendig geworden wäre , war der Gemeinde -
rat am Dienstag zur Verabschiedung des Ge -
meindevoranschlags beschlußunfähig . Der Be -
zirksrat wird jetzt über den Busenbacher Bor -
anschlag zu beschließen haben .

Schumann-Konzert in Bretten.
X Bretten . 20 . Juli . Einen wertvollen Kunst -

abend bot der Orchesterverein seinen Mitglie -
dcrn . Wie man schon früher jeweils einen
Komponisten in den Mittelpunkt stellte , so stand
diesmal Robert S ch u m a u u im Vordergrund .
Sein Leben und seine Bedeutung würdigte
Professor Pete r . Das Oratorium „Der Rose
Pilgerfahrt " sangen Männer und Frauen aus
der hiesigen Bevölkerung unter Leitung von
Wilh - Aug . H a n n i ch. Dem Werk voraus
ging die Vorführung der Rosamundeouvertüre
durch den Orchesterverein unter Leitung von
Professor P iel . Es folgte noch der Vortrag
von Schumannliedern durch Fräulein Mathilde
Harsch unter Begleitung von Dr . Beutten -
müller .

Schwere Motorradunfälle .
1t Rastatt , 22. Juli . Auf der Lauditraße

Rastatt —Sandweier erlitten zwei Ausländer ,
ein Däne u . ein Jndier . einen schweren Motor -
radnnfall dadurch , daß sie auf eiu Kartosselsuhr -
werk auffuhren und zwar mit einer solchen
Heftigkeit , daß das Fuhrwerk vollständig dsmo -
liert wurde . Der Fuhrmann kam mit dem
Schrecken davon , die beiden Motorradfahrer
jedoch erlitten sehr schwere Verletzungen .
Einer der Verunglückten schwebt in Lebensge -
fahr . Die Personalien konnten noch nicht fest -
gestellt werden .

*
( ! ) Mitllheim , 22. Juli . Der Kaliarbeiter

Karl Weber aus Zuuzingen wollte am Diens -
tag abend mit seinem Motorrad in einer Kurve
einen anderen Wagen überholen , wurde von
diesem aber erfaßt und stürzte zu Boden . Er
trug schwere Schädelverletzungen
davon .

Tödlicher Sturz vom Rade.
( .) Kreiburg , 22. Juli . Der Gastwirt Johann

Minzer stürzte bei einer Radsahrt so Unglück -
lich , daß er schwer verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte , wo er bald dar .ius ver -
starb .

*
Waldstetten ( bei Buchen ) , 22. Juli . Der

24 Jahre alte Knecht Ludwig Berberich siel vom
Schenergebäl -k und erlitt dabei einen Schädel -
bruch . Der Bedauernswerte starb nach einigen
Stunden , ohne das Bewußtseiu wieder erlangt
zu haben .

Auf dem Rhein gekentert.
Die Insassen des Bootes gerettet.

)— ( Waldschut , 22. Juli . Am Dienstag abend
ereignete sich auf dem Rhein wieder ein Un -
glück und zwar in den Stromschnellen des Lauf -
fen . Drei Polen , die mit einem Kann den Rhein
hinunterfuhren , verloren in den ihnen wahr -
scheinlich unbekannten Stromschnellen die Herr -
schaft über ihr Boot . Dieses kippte um und
die drei Insassen sielen ins Wasser . Zwei konn -
ten schwimmend das Ufer erreichen , während
der dritte durch die Staatspolizei gerettet wurde .

Im Rheinwald überfallen .
X Welfch - Neureut , 22. Juli . Bei einem

Spaziergang in den Rheinivald wurde der 67-
jährige Karl R ö l l aus Welschneureut über -
fallen und in bestialischer Weise von zwei jun -
gen Burschen von 20—21 Jahren mißhandelt .

Sie ließen dann den Schwerverletzten liegen ,
der sich dann mühsam zum Waldrand schleppte ,
wo ihn ein Fuhrwerk aufnahm . Er wurde
sofort in das Städt . Krankenhans nach Karls -
ruhe überführt .

Das Ehedrama in Kreiburg.
( .) Freiburg , 22. Juli . Zu dem Ehedrama in

der Nordkaserne erfahren wir , daß der 44 Jahre
alte Verwaltuugsobersekretär Oskar Heu -
schel mit seiner 40jährigen Fran seit längeren
Jahren in Unfrieden lebte , da er es mit der che -
lichen Treue nicht genau nahm . Aus den An -
gaben der Fran Henschel , die nach der Tat einen
Nervenzusammenbruch erlitt und in die Ner -
venklinik gebracht werden mutzte , ergab sich , daß
im Verlauf eines Streites ihr Ehemann sie mit
einem Beil bedroht hatte . Daraufhin habe sie
zu dem Revolver gegriffen und geschossen . Ob
Notwehr vorlag , ist noch nicht geklärt, ' jedoch
wurde festgestellt , daß beide Schüsse von hinten
den Kopf bezw . den Hals getroffen harten .

Volksschauspiel Oetigheim .
Am letzten Sonntag mußte das Andreas -Ho -

fer - Spiel in Oetigheim infolge andauernd
schwerer Regengüsse , die eine Benützung des
Platzes zur Unmöglichkeit machten , in letzter
Stunde abgesagt werden . Die für diesen Spiel -
tag vorgelöstxn Eintrittskarten behalten -hre
Gültigkeit sür einen beliebigen Spieltag im
Laufe des Sommers , nur müssen die Platz -
nummern gegen solche des betreffenden Spiel -

an der Theaterkasse in Oetigheim ( nicht

e>
dahi'gesehenen Wirts chaftsckrisis fch 19

notleidet . Die Spielleitung bittet bai
alle , denen es noch möglich ist, für ideale Zw ^
noch etwas zu erübrigen , besonders auch
jüngere Generation , durch regen Spielbei »

zur Erhaltung des Spielunternehmens be>a

tragen .

Herrenalber Trachtentage .
—ü— Herrenalb . 22. Juli . Im gleichen

stabe wie vor zwei Jahren sollen auch ,
wieder die Herrenalber Trachtentage als £l

Besonderheit des Knrortes abgehalten weroe
Auch diesmal hat Architekt B . D . A . Kuge
im Austrage der Kur - und Stadtverwatt » '

und in Gemeinschaft der Vereine die
leitung übernommen . Trotz der schweren
der Gegenwart ist die Veranstaltung durch
rantiezeichnnngen gesichert , auch die Berc >

haben in erfreulichem Zusammenwirken
kräftig ihre Zusage erteilt . Es soll wieder
echte Schwarzwälder Bauernhochzeit ß eä

,J
werden , am Sonntag vormittag der Hochzeit ^
nachmittags der große Festzug . Die Bürgers

«
in originaler Uniform wird als Organ fls

" ? ,
licher Sicherheit vertreten sein . Aiimum '

Schwarzwaldidyllen sollen wieder als
grüßte Begleiterscheinungen wirken : n . a .
letzte Schwarzwaldpost mit Viergespann
zwei liedbegabten Postillionen , die Kurkap ^
unter Leitung ihres neuen Kapellmeisters
König -Wiesbaden , eine größere Vauerukapt " '

Kinderreigen etc .

Gedanken um die Erntezeit.
Eö liegt etwas Ernstes um die Erntezeit ! Be -

sonders aber um die Getreideernte . Es hängt
so viel von ihr ab , denn es ist das tägliche Brot
der Menschen , daS reichlich oder spärlich geerntet
werden kann . Man vergißt diese Tatsache so
leicht und ist gern bereit zu glauben , eine gute
Ernte komme nur dem Landmann zu gut .

Und doch ist der Ausfall dieser Ernte ein
so großer Faktor im Wirtschaftsleben , der ,
wenn er einmal gleichzeitig in allen Län -
der » versagen würde , zn einer katastropha -
len Lage sür die Menschheit führen könnte .
Es ist die Arbeit des Bauers , der mit großer

Sorgfalt und noch mit größerem Hoffen der
Samen in die Erde legte . Er hat auch die aus -
sprießende Saat gepflegt und den Acker vom
Unkraut gereinigt . Dann aber mutz er das
weitere Gedeihen einem höheren Schicksale über
lassen , gegen da ser sich auch mit keinem Finger
und keiner Waffe wehren kann . Wie es dieses
will , muß er es hinnehmen . Auch die Arbeit

eines anderen Berufstätigen kann mißlinge
sei es durch seine oder eine andere Schuld . \
kann aber dann die Arbeit nochmals , ja i"\ ,
leicht mehreremal verrichten . Der Landm ."

nicht . Eine vernichtete oder nicht gedieh
Eriite eines Jahres bleibt vernichtet . ^ .

Ein unsinkbares Rettungsboot
Wie es aussieht. - Die Ausrüstung . - Geplante Weltreise.

mr . Kehl , 22. Juli . Gestern vormittag trafen
hier im Rheinhafen , vom Bodenfee kommend ,
die Teile eines uuversiukbaren Rettungsbootes
für Ueberfeedampser ein , um hier ausmontiert
und zwecks Talfahrt abwärts zu Wasser ge-

lassen zu werden . ' Der Erfinder des Bootes ist
Ingenieur Albert Sick ans Ludwigsburg , der
mit dem Boote aus dem Bodensee erfolgreiche
Versuche unternommen hatte , wobei sich das -

selbe selbst bei Windstärke 10 glänzend _
be¬

währte . Die Form des Bootes ist ungefähr
dieselbe wie die der lenkbaren Luftschiffe , Zi -

garreuform . Das Wesentliche ist « in 15 Zentner
schwerer Eisenkern , der an der Unterseite bis
zu 4 Meter in das Wasser hinabgelassen werden
kann und ihm die Möglichkeit des Nichtsinkens
gibt . Sonst besteht das Boot aus sechs von ein -

ander unabhängigen lustdichten Schotte « , die so
zusammengesetzt sind , daß sie bei Havarien auch
während der Fahrt repariert werden können .
Die Schwimmfähigkeit wirb durch zwei Schwim -
mer zu beiden Seiten des Bootes wesentlich

erhöht . Das ganze Boot hat ein Gewicht von
ungefähr 7 Tonnen . In dasselbe ist ein Breuer -
motor eingebaut , der « ine kleine Schraube in
Bewegung setzt. In der Hanprsache ist die
Fortbewegung durch Tegel vorgesehen , nur in
Ausnahmefällen wird der Motzr benützt , nm
Betriebsstoff zu sparen . Das Boot vermag
mit Motorbetrieb zirka 18 km pro Stunde zu -
rückzulegen . Ein vom Südsunk gestifteter
Kurzwellen -Sender wird die Berbindnug mit
dem Lande aufrecht erhalten . Der Erfinde : be-
absichtigt , mit dem Boote eine Weltreise von
2Vi Jahren durchzuführen und hierbei alle Erd -
teile zn berühren . Die längste dabei durchzu -
fahrende Strecke belänft sich auf 40 Tage . Die
Bemannung besteht ans vier Köpfen . Der
Führer ist ein alter , erprobter , ehemaliger
Kapitän -Leutnant einer früheren Schnellboot .
motor -Division aus Hamburg . Der nächste
Weg führt die wagemutigen Seefahrer nach
Karlsruhe und dann nach Hamburg , von
wo aus die eigentliche große Reife angetreten
wird .

Kleine Rundschau.
I. Weinheim . 22. Juli . lFnsion . ) Den Be -

mühnngen von Verbandsrevisor Schaber
vom Verband bad . landw . Genossenschaften und
Hauptlehrer I o h n i g k t ist es gelungen , die
hiesige Kreditkasse des Bauernvereins , sowie
die Spar - und Darlehenskasse mit einander zn
vereinigen . Bürgermeister Josef Köhler ist
1 . Vorsitzender , Kaufmann Alois H a u k Rech -
ner und die Gemeinderäte Wenoelin W e st e r -
mann , sowie Lorenz Frank Vorstantsmit -
glieder .

l. Jöhlingen . 22 . Juli . (Aus dem Ge -
mcinderat . ) Der Voranschlag sür das Rech-
nnngSjahr 1931/32 lag zur Beratung vor , wurde
aber nach längerer Debatte abgelehnt . Es
sollen noch weitere Positionen gekürzt werden .

mr . Kehl , 22 . Juli . ( Geldwechsel wieder
normal . ) Der Geldwechsel für ausländische
Devisen in den Wechselstuben an der Rhein -
brücke und im Bahnhof ist wieder in gewohn -
ter Weise zugelassen , was vom reisenden Publi -
kum sicher mit besonderer Befriedigung begrüßt
werden dürfte .

mr . Auenhcim , 22. Juli . (Goldene Hoch-
zeit . ) Gestern konnte der Landwirt Georg
Schwing nnd seine Ehefrau , geb . Ricbs von
hier , das Fest der Goldenen Hochzeit feiern .
Das Jubelpaar steht im 77 . bezw . 73. Lebens -
jähr und erfreut sich noch bester geistiger und
körperlicher Frische .

mr . Marlen , 22 . Juli . ( Zwei Achtzigjährige .)
Gestern konnten die Witwe Christine Rith ,
geb . Boschert , sowie der Landwirt Karl Schä -
ser , Sohn von Erhard Schäfer , ihren 80. Ge -

bnrtstag feiern . Beide Jnbilare erfreuen sich
noch bester Gesundheit und geistiger Beweglich -
keit .

o . Odenheim , 22. Juli . (Hohes Alter . ) Land -
wirt Florian Romacker , der 30 Jahre lang
als Gemeinbewaagmeister fungierte , begeht
heute in aller Frische seinen 80. Geburtstag .

o . Bruchsal . 22. Juli . (Todesfall . ) Im Alter
von 76 Jahren ist hier der frühere Stadt -
rentmeister Anton B o o z gestorben . Der all -
seits hochgeschätzte Mitbürger stand 34 Jahre im
Dienste der Stadt .

: , : Ringsheim ( bei Lahr ) , 22. Juli . ( Oeffent -
lichx Belobigung .) Landeskommissär Schwö -
r e r hat dem 71jährigen Wilhelm W i n k l e r in
Ringsheim , der am 16 . Juni ein 3jähriges Kind
vom Tode des Ertrinkens gerettet hat , die
öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

( . ) Nußloch ( bei Wiesloch ) , 22. Juli . ( Ein Le-
bensmüder . ) Der 6SiZhrige Metzgermeister
Krauß , der sich vor einigen Tagen von zu
Hause entfernte und seit dieser Zeit vermißt
wird , wurde jetzt aus dem Neckar geländet . Der
Tote trug einen Kopfschuß , den er sich selbst bei -
gebracht hatte .

mr . Memprechtshosen , 22 . Juli (Hochwasser -
schaden. ) Infolge des letzte Woche unaufhörlich
herabströmenden Regens führen die Acher nnd
Rench augenblicklich Hochwasser und überschwem -
men das ganze Gelände , so daß dadurch auf den
Feldern großer Schaben verursacht wird . Vor
allem die Kartoffelfelder leiden unter den
Ueberschwemmnngen . Ebenso werden die Ge -
ireideselder stark in Mitleidenschaft gezogen , da
das Getreide seit mehr als acht Tagen zusam -
mengeschlagen aus den Aeckern liegt .

ist das harte Schicksal , mit dem des Landma "^
Wir sehen jetzt "Arbeit immer rechnen mnß .

eignen Land das herbe Los . Schön ist „
Frncht gediehen , die Aehre reif , die Zeit ist ^
zum ernten . Doch braucht es dazu der
Mitarbeit . Statt dieser aber fließt der
täglich nieder und droht den reichen Segen ^
letzten Augenblick noch zu vernichten . Gebe ® l

daß es bald besser wird .
Betrachtet man in diesem Gedankengang
Einfluß einer badifchen Ernte der Landes

gefamtheit gegenüber ,
und will dabei zu einem richtigen Bild gelang
so darf man nur die Anzahl derer messen , 1
keinen Boden baue » . Bei 2,3 Mill . Mens ^
zählt die Gesamtfläche des Landes rund 13 L
Quadratkilometer . Von ihr ist jedoch kaum
Hälfte landwirtschaftlich ausnützbar , da
auf Wälder , Seen , Flüsse , Straßen etwa
Quadratkilometer entfallen und etwa 2000
bewohnte Plätze . Von der Gefamtbevölkcku
leben aber nur 35—40 v . H . von ihrer eig<^
Landwirtschaft , während der größere Rest » c',
nicht selbst verbrauchten Teil der Ersteren '£ ,(
Es kommt dazu , daß nur 16 v . H . der La »d >'

fläche ebener Boden ist , der größte Teil d »g^
hügelig und gebjrgig und der Ertrag durch '

große Verschiedenheit der Boden - und KlA ,
Verhältnisse sehr beeinflußt wird . Nach all -,!
folgt , daß wir tu Baden in besonderem ^
auf Einfuhr vou anderen Ländern » " ' j
wiesen sind und das Maß dieser Einfuhr dn ^
den Ausfall der eigenen Ernte höher oder »>
derer bemessen wird . J

Ja , es liegt etwas Ernstes um die Erntet
'

Ringtagfahrt
des Versuchsrings Rheinebene-Ried.

Von Ottenburg aus veranstaltete der j
suchSrin « Rheinebene - Ried " unter Führung yJ(
Landwirtes gleite r - Ottenheim eine
tagfahrt , an welcher sich u . a . auch La '^ ,r>
ökonvmierat Stadler beteiligte . Die
führte über Goldscheuer und Marlen nach ® %
denheim , wo vor allem Versuch » von # r<\ u
sortenpslanMugen besichtigt wurden . Auch
Gersten - , Weizen - und Kartoffel -Versuch ^ ^
fanden wegen ihres durchweg schönen
allgemeine Beachtung !. In der Gemartu ,
Ichenheim fiel bei den Versuchsfeldern
Ackerbohnen ganz besonders auf , daß besti »' '

Bohnensorten völlig frei von Ackerläusen
In Kürzell wurden Grünmais und etliche ~ •
zial -Dü »gungsversuche besichtigt . Stach
Mittagspause ging es weiter nach Schi » ' «}
Abends fand in Kürzell eine Besprechung ^
Gesehenen statt , wobei auch betont wurde ,
im Interesse der Landwirtscha 'ft solchen ,n
tagfahrten eine noch viel größere Beteiligung ^
wünschen wäre . Die Aussprache über das m
rend der Ringtagsahrt Geschaute gab ew v
sreuliches Zeugnis von dem Juteresse ber n*" ,
teilnehme ?.

Amtliche Nackrichten(
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzu»^

der planmäßigen Beamte « .
AUS dem Bereich des Jnsttzminifterinms .

Personalveräuderange » in der Rechtsanwalts ^ ^
Zugelafltn als Rechtsanwalt « : die (9että )t^a^ LP

Ernst B ö h in a n n beim Amtsgericht Bretten ,
gericht Karlsruhe und bei der Kammer für
suchen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Bretten
Dr . Josef Grein beim Landgericht in Freibura -

Verzichte , ans Znlasinna : die Rechtsanwalt «
Loös beim Landgericht Karlsrnbe nnd Dr . '

Schräg beim Landgericht Karlsruhe und der
für Handelssachen in Pforzheim .

Gestorben : Rechtsanwalt Dr . Karl Ettling '

Bruchsal . ,
Ernannt : Landgerichtsrat Dr . Richard SM * ' '

Karlsruhe zum Oberlandesgerichtsrat ,
Zur Ruhe gesetzt aus Antra « : Ob «rlandeSg «rN^

Wilhelm Unserer in Karlsruhe . I'
« « Korben : Landgerichtsrat Klemens Gitntv '

Freiburg .
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Aus der Landeshauptstadt
sommerliche Landschaft
St » £Un^ man die letzten Häuser der Staöt
a ; X M , so umgeben einem rechts und links
»on. » »

'£ und fite schon stark sich neigenden
$ .r, " Behren . Nun sieht der Sämann sein«
« r. ,

0;:u - .0« im Frühling im ersten Tagesgrauen
&.\l °ie Schollen schritt, in der Schürze den

und langsam Hand für Hand auf den
wartenden und erwachten Boden streute .

» ' Jl l 'hm schritten damals die Raben und die
9a . . ** her . um auch etwa zu erhaschen.

uwn nun meint , daß die Felder , durch
Itet 3 - und wieder ein Bach sich hinschleicht,
* : * u|Äreii , so mutz man einmal mit offenen
. aen dieselben beschauen. Zuerst fatzt das, ,

»sen
Mg« Zuerst fatzt

Blumen , die mitbeschauen.
iemV * öieleit blühenden
®>» i. ne ötr Sonne entgegenwachsen . Lila
u . - r 51' blaue Kornblumen , roter Mohn ,
Ite • f ' auch noch roter Klee unterbrechen
frei, .

^ ' Utönige Grüngelb . Den Bauer aber

»ero . . Blumen nicht. Er ist ihr geschwore-
er >>

ei nö und sieht er sie , so meint
ft»,* ®r ß c hätte heute nacht dieselben in sein

«I «e .treut . -
rudere Bewohner zeigt das still

H e Kornfeld .
sacken sich Rehe

zeigt das still ran -
Mitten in einer Furche

ne a. - mit ihren Kitzen. Da wurden
ein ? 5 ^ boren . Nicht weit von ihnen trippelt

hnmutter mit ihren nahezu dreitzig
«gen . Am Abend balzt aus einem Weizen -

. CI noch« in . " Tv cttt Fasan . Anscheinend meint er ,
„ zweiter Frühling kehre wieder . —

" tT Frühling ist ferner . Noch war der
r ' " cht da . Aber eines Tages , der

fco ri | e?r * ' e '>t heran , noch ist es nicht recht Tag ,
g^ / ?uscht es und klingt es am Feldrand . Der
brit t 1? ' öen Samen zu säen , ist da , seine Ar -
^ heimzuholen .

Wege sich trennen , und man am
sink,« £ ie Sonne hinter die Pfälzer Berge

" sieht und seitwärts einige Tümpel
Nun ' tn öenen allerhand gefiedertes Volk sich
N>. . ^ ' ugefunden hat und im hohen Schilfe hier
Va„ . üen nahen Winter , dort fährt der
Tan . keinem Fruchtwagen hin . Auf dem
sä«.« » uegt das ganze , schöne , so eigen rau -
ins . ., -

Feld . Wenn die Glocken Feierabend
u , ist es schon unter Dach und Fach.

Werner Saegert .

Kleiniierhaliung in Karlsruhe .
iu

' m ' Ö' Juli versammelten sich im Restaurant
»Römerhos " >Albsiedlung ) die Klein -

Si ??>,
ü ch t e r von Karlsruhe und den Vorort -

K. . . ungen , um gegen das von der Karlsruher
hol»? Hörde erlassene Verbot der Kleintier -

nj,
'" ' 0 Stellung zu nehmen . Nach dem hier -

Ken ! gehaltenen Referat und der daran anschlie-
ßetn .Clt ^ hr reichlichen Aussprache kam der all-
Nnn . ^ Unwille der Versammelten gegen das
jDi . (Afta" Wcl)e Verbot , gerade in der heutigen
s-bli . 5 ^ " !chen Not , zum Ausdruck . Die Ent -

stxh ^ ung ging dahin , mit allen zur Verfügung
Aüs '

v ' ? Mitteln das Verbot zu bekämpfen ,
ftimm *

, cm Grunde wurde eine Kommission be-
SQertr ; m der alle Interessengruppen , so auch
ftiti

'der Kleingartenbewegung , vertreten

Die musikalische Akustik.

i ' netn

(Sin Vortrag ,
einetn der Lehrsäle der Badischen Hoch-
ur Musik hielt am Dienstag abend vor

an .,
' dressierten Auditorium Alexander

L einen tiefschürfenden Vortrag über
He^ Forschungen zur musikal . Akustik "

. Der
Niss. / . . betonte , mit seinen Forschuugsergeb -
Sern. u »d Feststellungen auf den Schultern der
iu s.^ " u Physiker v . Helmholtz , Euler « . a.
such » die schon das Wesen der Akustik unter -
^ iten ^ . u . Er verbreitete sich in seinen ein -

cy
e

,
n Ausführungen über den Ausgleich

^ llinn uulle ( Grundton , reine Quart , reine
kich. die Farbsubstanzen des Klangs an
Äiih gab er ein sehr anschauliches
der . z . ° u der Funktion der Schwingungen und
öchen Ä ^ ^ en . Seine klargefaßten , eingäng -
^ vrts» ^ .? ^ ^ungen zeugten von dem großen
^ htit< >, ' . en die Physik in den letzten Jahr -
bat. I >-.?uf dem Gebiet der Akustik gemacht
Ken SS- !, Wissenschaft hat der Tonkunst man -
$ "8 f. ^ manche Aufklärung zu bieten .

cn namentlich die praktischen Er -
e>Ne an Zwei Flügeln , von denen der
^ ies? m ,*/ der andere übertemperiert war .
^ dKMrunaen

"

sich

UlllllilljU
auch

. waren sehr aufschlußreich
en sehr zur Schürfung des reinen Ge-

^ ' e akustischen Differenzierungen ließen
aus Vorträgen von Werken

Mozarts , Schuberts und gesanglichen Darbie -
tungen erkennen und bestimmen . Dem Redner
wurde lebhafter Dankesbeifall gezollt . Der
Vortrag war von der Ortsgruppe Karlsruhe
des Reichsverbands Deutscher Tonkünstler und
Musiklehrer e . V . veranstaltet worden und darf
von ihr als schöner Erfolg gebucht werden , r.

Karlsruher Motorradfahrer
verunglückt .

Zwei Karlsruher , die mit einem Motorrad
am Mittwoch früh nach Rastatt fuhren , stieben
aus bisher noch nicht geklärter Ursache in der
Nähe von Rastatt beim Bahnübergang der Ne-
benbahn Rastatt —Wintersdorf gegen einen
Te l e g r a p h e n m a st . Während der Beifahrer
sich noch durch geistesgegenwärtiges Abspringen
retten konnte , wurde der Führer deS Motor -
rades , der Direktor des Ease „Odeon "

, Her -
mann Borchers , von seinem Fahrzeug ge-
schlendert nnd mutzte mit erheblichen Gesichts-
und Armverletzungen ins Rastatter Kranken -
haus gebracht werden .

Nach
Amtes

Lebhafter Grunbsiücksverkehr
in Karlsruhe . / SÄÄ *

Die Bilanz des 2 . Vierteljahrs 1931 .
von 750 Ar (658 bezw. 576 Ar ) . Was

einer Mitteilung des stiidt . Statistischen
wurden im 2. Vierteljahr 1931 158 (2.

Vierteljahr 1930 : 178, 2 . Vierteljahr 1913: 276 )
Liegenschaften im Gesamtwerte von 4 .2 Milliv -
nen M . (3,1 bezw . 6 Millionen M . ) umgesetzt.
Davon waren verkauft worden 117 ( 152 bezw.
133) Liegenschaften im Gesamtwert von 3 .9 Mil -
lionen M . (2 .5 bezw. 2,8 Millionen M . ) ; von die¬
sen Verkäufen entfallen 59 (60 bezw. 43 ) mit
einem Wert von 3 . 1 Millionen M . ( 2,2 bezw.
1,9 Millionen M ) aus bebaute und 58 <72 bezw.
90) Liegenschaften mit einem Wert von 0,8 Mil -
lionen M . (0,3 bezw. 0,9 Millionen M . ) auf un-
bebaute Grundstücke . Letztere hatten eine Ge-

Erleichterungen der Ausreisegebühr.
Die Aussührungsbestimmungen Zur Notverordnung . Berücksichtigung der wirtschaftlich .' »

Notwendigkeiten . — Wer erhält Vergünstigungen ?

fellschasten , das in oder zur Ausübung seines
Berufes die Grenze überschreitet . Das gleiche
gilt in der gewerbsmäßig betriebenen Schissihrt
einschließlich der Fischerei , für die Schisssbe-

Die durch Notverordnung bestimmte Ein -
führung der 10 0 Mark -Auslandsreise -
gebühr hat in weilen Kreisen lebhafte Ent -
rüstung erregt , da neben der heilsamen Haupt -
Wirkung der Verordnung , die Luxusreisen ins

Ausland unterbinden und die Verschleuderung
deutschen Geldes bekämpfen wollte , sich auch
recht unerfreuliche und auf die Dauer unhalt -
bare Nebenwirkungen einstellten . Vor .illem
traten auch für Handel , Handwerk ^

und Ge¬
werbe , für kleinere Ausslugsveranstaltungen
und für die Reisen erholungsbedürftiger Kran -
ker derartige Erschwerungen ein , daß die Ber -
ordnung in ihrer ursprünglichen Form weit
über das Ziel hinausschoß . Erfreulicherweise
sind jetzt in den A u s s ü h r u n g s b e st t m-
mungen wesentliche Erleichte -
rungen vorgesehen , die gerade den obenge -
nannten Wünschen und Bedürfnissen gerecht
zu werden scheinen. Die Bestimmungen , die für
jeden , der innerhalb der nächsten Zeit eine
Auslandsreise beabsichtigt, wichtig sind , lauten
im einzelnen :

Auf Grund des 8 3 ber Verordnung tes
Reichspräsidenten über die Erhebung ? iner
Gebühr für Auslandsreisen vom 18 . Juli 1931
wird verordnet :

§ 1 . Z u st ä n d i g für die Erhebung der Ge-
bühr und für die Eintragung des Entrichtung ^-
Vermerkes in den Patz ist i c d e P a g b e h ö r d e ,
im Reichsgebiet ohne Rücksicht aus ihren ort -
lichen Bereich . Der Vermerk lautet : „100 RMk .
Ausreisegebühr entrichtet " .

8 2. 1) Gegfyx einen Zuschlag von 50 v . H.
kann die Gebühr statt an die Paßbehörde ( § 1 )
auch bei der Grenzübergangsstelle (an die Paß -

Nachschaubehörde) entrichtet werden . In die-

sem Falle lautet der Vermerk : „150 RMk . Aus -

reisegebühr entrichtet ." 2) Der Zuschlag wird
erst vom Beginn des 30. Juli 1931 ab erhoben .

8 3. Die Gebühr für Auslandsreisen wird
nicht erhoben bei Überschreitung der
Grenze 1 ) im k l e i n e n G r e n z v e r k e h r im
Rahmen der hierüber in paß - tcchnischer Hin -

ficht durch zwischenstaatliche Vereinbarungen
oder in anderer Weise getrossenen Regelung .
Das gleiche gilt für den Grenzübertritt im
Rahmen des deutsch -polnischen Abkommens über
Oberschlesien vom 11 . Juni 1922 (Reichsges^ tz-
blatt II, S . 237) ,

- 2 ) zum Zwecke der Aus w a n -
d e r u n g , wenn eine Bescheinigung einer grö -
tzeren Answandererberatnngsstelle (abgedruckt
in der Ueberschrist des Nachrichtenblattes der
Reichsstelle für das Auswanderungswesen ) vor -
liegt , wonach der Auswanderer dieser Stelle
gegenüber die ernsthafte Absicht zur Auswan -
derung glaubhaft gemacht hat . In besonders
dringenden Fällen genügt die Glaubhaftmachung
der Auswanderungsabsicht ohne Vorlegung
einer derartigen Bescheinniguug, - 3 ) auch soweit

. die Voraussetzungen der Nummer 2 nicht vor -
liegen , zum Zwecke der Arbeitsaufnahme
oder zur Erfüllung eines Dien >. ^ ober
Werkvertrages im Ausland, - 4 . von Per -
tonal von Transportunternehmen ,
wie z . B . Eisenbahn , Post , Schissahrt , Lustoer -
kehr und Kraftwagen betrieben , sowie von
Schlafwagen -, Speisewagen - u . dergleichen Ge-
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Bin acue Neue Wagen für den Ejpreßgutverkehr der Reichsbahn .
^ ' ese ' - Triebwagen für den Stückgut verkehr ist jetzt von der Reichsbahn in Betrieb
w°rden . Die Schnelligkeit der Beförderung von Expreßgütern ist damit erheblich ver¬

größert worden .

satzung, für die das Schiff führende Skiffs -
eignen und für die sie und die Schiffsbesatzung
üblicherweise begleitenden Familienangchör : gen,
sowie für Lotsen,- 5) bei Transporten von e r-
h o l u n g s b e d ü r f t i g e u Kindern unter
16 Jahren , soweit es sich um Sammeltransporte
handelt . In diesem Falle wird die Gebühr ron
dem Begleitpersonal des Sammeltransports
nicht erhoben ? 6 ) auf Reifen mit ö " ?nllichen
Verkehrsmitteln , die zwar über ausländisches
Gebiet führe » , aber in Deutschland beginnen
und enden , sosern sich der einzelne Aufenthalt
im Ausland außerhalb des benutzten Verkehrs -
mittels nicht über zwölf Stunden er -,
streckt . Das gleiche gilt auch für Seere >ien , so -
fern der Schiffsgast an der ganzen Kabrt teil -
nimmt , und von geringen Ausnahmen abge-
sehen auf dem Schiff übernachtet, - 7 ) bei selbst -
ständigen Gewerbetreibenden imd
deren Angestellten , sofern die zuständige Polizei -
behörde nach Anhörung der Handelskammer
bescheinigt, daß es sich um eine aus geschäst -
lichen Gründen notwendige Reise
handelt, - 8 ) von Reichs - oder Staatsbediensteien ,
die regelmäßig in oder zur Ausübung ihrer
Dienstobliegenheiten di» Grenze jtbex,^ reiten
müssen & . B . Zollbeamte erneuerter Zoll¬
stellen) ,- 9 ) von . Reisen nach den a b g c t r e -
ienev Gebteten zum Besuch von Angehö -
rigen in dringenden Fällen , namentlich bei
KrankheitS - und Todesfällen, - 10 ) von Patien -
ten und Zöglingen der deutschen gemeinnützigen
Anstalten in der Schweiz (Kriegerkurhaus , dcut -
scher Heilstätten und Friderieiannm ) .

8 4 . 1) Wer auf Grund des 8 3 eine Befrei -
nng in Anspruch nimmt , hat das Vorliegen iet
Voraussetzungen glaubhaft zu machen. 2 ) Ueber
das Vorliegen der Voraussetzungen des § 3
entscheidet 1 ) in den Fällen der Nummer 2 , 3,
5, 7, 9 und 10 die Paßbehörde : 2 . in den Fällen
der Nummern 1, 4, 6 und 8 die Paß - Nach >mau-
behörde.

§ 5. 1 ) In den Fällen , in denen die Patzbe-
Hörde über das Vorliegen der Voraussetzungen
des 8 3 entscheidet (8 4, Abs. 2, Nnmmer 1 » ist
in dem Paß der Vermerk : „Von der Entrich -
tuug der Ausreisegebühr befreit " einzutragen .
2) In den Fällen , in denen die Paß - Nachschan -
behörde über das Vorliegen der Voraus -
setzungen des 8 3 entscheidet (8 4 , Abs . 2 Nr . 2 )
bedarf es der Eintragung eines Vermerkes
nicht.

8 6 . Der Entrichtungsvermerk (§§ l und 2)
und ber Befreiungsvermerk (8 5, Abs. 1 ) sind
nach Möglichkeit auf der letzten oder der vor -
letzten Seite des Passes anzubringen und mit
Ort und Tagesangabe , der Unterschrift des
ausstellenden Beamten und dem Behörden -
stempel zu versehen . Als Paß im sinne dieser
Verordnung gelten auch die für de» *W>n, °
übertritt sonst zugelassenen Paßersatzpapiere .

8 8 . Ueber Beschwerden gegen die Ent -
scheidung der Paßbehörden oder 'Naßnachichau-
behördei : entscheidet der Präsident des zustän -
digen Landesfinanzamtes . Die Entscheidung ist
endgültig .

ß 9. Die Gebühr wird nicht erhoben sür
Reisen , die vor Beginn des 22. Juli 1931 au -
getreten sind , sosorn die Grenze bis zum Ablauf
des 22. Juli 1931 überschritten wird .

Gaargebiet ist Inland .
Für Oesterreich , Danzig , Memelland wird

Sonderregelung erwogen .
Wie in Zusammenhang mit der Verordnung

über di ? Ausreisegebühr von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , ist das Saargebiet kelbst-
verständlich als Inland zu betrachten .
Dagegen gelten sowohl Danzig als auch das
Memelland als Ausland . Was Oesterreich an -
geht, so schweben zurzeit Erwägungen hinsickit-
lich einer Sonderregelung . Falls für Oester -
reich eine andere Regelung getroffen werden
sollte, dürfte auch die Frage geprüft werden , ob
auch für andere Gebiete ähnliche Regelnngen
möglich find. Zu den abgetretenen Gebieten
im Sinne der Durchführungsbestimmungen ge-
hört , wie von zuständiger Stelle bestätigt wird ,
sowohl Elsaß - Lothringen als auch der Weisel -
korridor . Für eine Reise nach Danzig ist »ach
der gegenwärtigen Regelung die Zahlung der
100 Mark erforderlich , gleichgültig , ob die Reife
auf dem Landwege oder dem Seewege erfolgt .

samtfläche
den

VerkausspreiS
betrifft , so wurden von den durch Kaus umge-
setzten Grundstücken im Durchschnitt für ein ver -
laustes bebautes Grundstück 52 283 M . erzielt .
( 1930 : 27.890 M , 1929 : 40 370 M „ 1928 : 33 042
M ., 1927 : 35 937 M . und 1913 45193 M ) . Der
Preis der verkauften unbebauten Gruudstücke
( einschl . der zu Straßenzwecken usw . verkauften
Grundstücksauteile ) betiug im Durchschnitt sür

100 verkaufte Quadratmeter unbebauten Ge»
ländes I 076 M . ( 1930 : 512 M ., 1929 : 676 M .,
1928 : 761 M . und 1927 : 680 M . ) . 21 Liegen -
fchafteu ( 1930 : 8, 1929 : 7 , 1928 : 9 , 1913 : 8)
wurden zwangsweise versteigert mit einem Ver »
steigerungserlös von 204 000 M . (374 000 M .,
107 000 M , 126 000 M . bezw. 332 000 M . ) .

Hypothekeneintragungen
erfolgten in 377 Fällen (2. Vierteljabr 1930 in
499 und 2 . Vierteljahr 1913 in 282 Fällen ) , im
Gesamtbetrag vou 5 .6 Mill . M . (6,4 bezw . 5,4
Mill . M ) . Davou entfallen 325 (453 bezw. 218)
mit einem Betrag von 4,9 Millionen M . (ö
bezw . 4 Millionen M .) auf bebaute und 52 (4V
bezw. 64 ) mit einem Betrag von 0,7 Millionen
M . (0,4 bezw. 1,4 Millionen M . ) auf unbebaute
Grundstücke.

Soweit
der Zinsfuß

ermittelt werden konnte , so sind deutlich dret
Ziussußstufen zu erkennen , näml ' ch die Stufe
bis einschl . 7 Proz ., über 7 bis einschl . 10 Proz .
und die über 10 Proz . In die erste Stufe fallen
28,3 Proz . der Fälle und 27,5 Proz . der Beträge ,
in die zweite 52,5 Proz . der Fälle und 57 Proz .
der Beträge , in die dritte 19,2 Proz . der Fälle
uUd 15,5 Proz der Beträge . Die 2 . Stufe ( über
7 bis 10 Proz . ) enthält also mehr als die Hälfte
aller neu eingetragenen Hypothekensälle und
ihrer Beträge ) . Dagegen wiesen im 2. Viertel -
jähr 1913 65,2 Proz . der neneingetragenen Fälle
mit 81,1 Proz . des Gesamtbetrages einen Zins -
fuß ^on über 4 bis 5 Proz . ans Bei diesen Mit -
teiluugen über den Zinsfuß sei noch einmal
darauf hingewiesen , daß bei einem großen Teil
der Neubestellungen ( 1931 etwa 24 Proz .) der
Zinsfuß nicht bekannt ist . Betont sei auch , daß
es sich bei allen diesen Ziffern nur um den
Zinsfuß bei Eintrag der Hnpothek handelt , daß
aber in sehr vielen Fällen ein je nach dem

^ Reichsbanköiskont schloankenöer Zinsfuß ver -
.̂ inbart ist . Unbekannt war der Zinsfuß im

i Vierteljahr 1081 bei 91 Hypotheken mit 1,9
Millionen M . Rund « in Drittel dieser Fälle
betreffen Grundschulden , nämlich 31 mit 0,4 Mil -
lionen M . Insgesamt umfassen die Grund -
schulden 27.3 Proz . aller neubestellten Hypotyc-
ken mit 20.6 Proz . des Gesamtbetrages , im 2.
Vierteljahr 1930: 23,5 Proz . der Fälle und 20,1
Proz . des Betrages , 1913 aber nur 0,4 Proz .
bezw . 1,1 Proz .

Löschungen
an Hypotheken fanden in der Berichtszeit 302
statt lim 2 . Vierteljahr 1930 : 290 , 2 . Vierteljahr
1913 : 285 ) im Gesamtbetrag von 1,9 Millionen
Reichsmark (4 Mill . RM . bezw. 3,1 Mill . M .) .

Die Eintragungen übertrafen die Lö -
schlingen der Zahl nach um 75 Fälle (2 . Viertel -
jähr 1930 : um 209 ) und dem Betrage nach um
3,7 Mill . M (2,4 Mill . M .) . Dagegen war im
2 . Vierteljahr 1913 die Zahl der Löschungen um
3 größer als die der Eintragungen , aber dem
Betrage nach waren die Eintragungen um 2,3
Millionen M . größer .

Verkehrsunfälle .
Auf der Straßenkreuzung Karl - und Sofien -

strahe erfolgte ein Zusammenstoß dadurch, daß
ein ans westlicher Richtung durch die Sofien -
straße kommender Personenkraftwagen
beim Einbiegen in die Karlstraße mit z u
hoher Geschwindigkeit gefanren ist und
anßerdem einem in nördlicher Richtung *mch
die Karlstraße fahrenden Perfonenkraflwazcn
gegenüber das Vorfahrtsrecht verleyt
hat . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.

Ein Radfahrer , der auf einem unbeleuch-
teten Fahrrad von der Ritterstraße her die
Kriegsstraße in nördlicher Richtung überqueren
wollte , fuhr einen in östlicher Richtung durch
die Kriegsstraße fahrenden Motorrad -
fahrer von der Seite an , fodaß er zu Fall
kam und bewußtlos liegen blieb . Der Rad -
fahrer mußte mittelst Krankenwagens ins stävt.
Krankenhaus verbracht werden , wo eine Ouet -
schung der linken Schulter festgestellt worden
ist . Schuld an dem Unfall trifft den Radfahrer ,
dg er sein Fahrrad nicht beleuchtet
hatte uud dem Motorradfahrer gegenüber dos
Vorfahrtsrecht verletzte .

Ein 59 Jahre alter Kaufmann von hier , der
die Fahrbahn der Jollystraße überqueren
wollte und hierbei vor mehreren durch die Jolly -
straße fahrenden Lastkraftwagen wieder zurück-
wich , lief in die Fahrbahn eines 17 Jahre a' ten
Radfahrers . Beide stürzten zu Boden ? der
Kaufmann wurde hierbei nicht unerheblich an
der linken Hand verletzt und blutete stark aus
Mund und Nase . Das Fahrrad wurde be»
schädigt.

Ein Radfahrer , der aus dem Radfahrweg
der Durlacherallee in Richtung Durlach fuhr ,
wurde als er sich auf die Fahrbahn der Dur -
lacherallee begeben wollte , von einem aus Rich-
tuug Durlach kommenden P e r f o n e n k r a f t-
wagen angefahren und zu Fall gebracht .
Der Personenkraftwagen , der , ohne sich um den
Vorfall zu kümmern , davongefahren ist , fn » nach
Aussagen von Zeugen mit übermäßig starker
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Geschwindigkeit gefahren sein . Der Radfahrer
ist nur leicht verletzt worden , sein Fahrrad
wurde beschädigt .

Körperverletzung . Zur Anzeige gelangte eine
Frau aus Palmback ) bei Durlach , weil sie nach
einem vorausgegangenen Wortwechsel »wer
anderen Frau mit einem E i s e n st ü ck
Schläge auf die Schulter versetzt hatte .

Frecher Bubenstreich.
Mutwillige Burschen haben in der Nacht zum

Montag an der im Stadtgarten in der Nähe
des südlichen Eingangs befindlichen Fechter -
gruppe die Florettdegeu abgebro -
che » und einen dieser Degen in der «»äste des
Bildwerks weggeworfen . Die Erhebungen
sind eingeleitet .

Diebstähle.
Bei dem Versuch , in das B e r k a u f ö h ä u S -

chen am Engländerplatz durch Eindrücken eines
Fensters einzubrechen , wurde ein Mann durch
einen Wächter der Wach - und Schließgeselljchaft
gestellt und solange festgehalten , bis '̂ olizeibe -
amte am Tatort erschienen . Wie sich nachher
herausstellte , hat der Festgenommene auch einen
Einbruch in eine Bauhütte auf der Gemarkung
Neureut in der Nacht vom Sonntag auf Montag
verübt und daraus ein Fahrad , sowie Werkzeug
und Verbandsmaterial entwendet . Diese ^ " ien -
stände konnten wieder beigebracht werden .

Ein Koch von hier erstattete die Anzeige , daß
ihm gestern aus seinem verschlossenen Steider -
schrank zwei goldene Ringe im Werte von etwa
60 Mark gestohlen worden seien . Die Ermitt -
lungen sind eingeleitet .

Im Laufe des Dienstags sind vier Fahr -
räder entwendet worden . Von einem
aufgestellten Fahrrad wurde die elektrische Licht¬

anlage entfernt und gestohlen . Ein Fahrrad ist
aufgefunden worden .

Das Landespolizeiamt Karlsruhe bittet um
Mitteilung , wem vor Pfingsten 1331 ein Ren u -
r a d , mit rotem Anstrich , weißem Strahlenkopf
und gelben Felgen abhanden g e k o m -
men ist.

Hohe Ehrenstrafen
für Sittlichkeiisvergehen.

Vor dem Karlsruher Schöffengericht hatte sich
am Mittwoch der 26 Jahre alte Otto Pslüger
aus Karlsruhe -Daxlanden wegen Sittlichkeits -
verbrechen , begangen an einer 19 jährigen
Schwachsinnigen , zu verantworten . Das Urteil
lautete auf 1 I a h r 3 Monate Gefängnis ,
abzüglich drei Wochen Untersuchungshaft . Dem
Angeklagten wurden die bürgerliche n
Ehrenrechte auf die Dauer von ö r e i Iah -
ren aberkannt . — Der 61 Jahre alte Ofen -
bauer W Schmepf aus Ettlingen , der sich in
zwei F .ällen an Mädchen unter 11 Jahren ver -
gangen hat , erhielt eine Gefängnisstrafe
von 10 Monate n abzüglich ein Monat Unter -
suchungshaft , sowie drei Jahre Ehrver -
lust .

Das Karlsruher Adreßbuch 1331/32 wird wie -
der wie im vergangenen Jahr im Oktober vor -
liegen , wie uns der Verlag mitteilt . Die Okto -
ber -Aendernngen sollen noch mit berücksichtigt
werben » Berichtigungen , Wünsche , Reklame -
Aufträge usw ., besonders auch Aenderungen
<zumal Umzüge ) der kommenden Monate bis
mit Oktober erbittet sofort der Adreßbnch - Ver -
lag G . Braun G . m . b . H . , Karl - Friedrichstr . 14.

Neues vom ftilttt.
Residenz -Lichtspiele . Waldstrabe SO. „Zwei Her¬

zen im , Tak t" . Noch einmal die berühmten beiden
Herzen mit dem berühmtesten aller Takte . Tie Mu -
sikalität dieses Stückes entzückt und begeistert aufs neue .
Wohl kaum ein in Deutschland hergestellter Tonfilm

konnte in der ganzen Welt solche Erfolge erringen wie
Hiefe Operette . Seit nahezu acht Monaten läuft dieser
entzückende Tonfilm vor täglich ausverkausteni Haus
in Neuyork . In der Schweiz , in Ungarn , in Oesterreich ,
in der TIchecho-Slowakei , überall , wo der Film in
auherdeutschen Staaten zur Ausführung gelangt , wurde
er mit größtem Beifall bei Publikum und Presse auf -
genommen . Es ist eben der Ulm , den man gesehen
haben mutz !

Veranstaltungen .
Sommer -Overett « im Städtischen Konzcrthaiis . Ter

„ Walzertraum " von Oskar Straus , dessen berückende
Weifen immer wieder die Herzen der Zuhörer erobern ,
wird heute abend erneut aufgeführt . Beginn der Bor -
ftellung 20 Uhr .

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle und Beerdigungszciten 21 . Juli : Ida

Hetz , alt S4 Jahre , Ehefrau von Karl Hetz. Vialer .
Beerdigung am 28 . Juli , 14 Uhr . — 22. Juli : Adolf
Marsch , ledig , Einleger , alt SS Jahre . Beerdigung
am 2t . Juli , 12 Uhr . Georg Hoffmann , Witwer ,
Prokurist , alt 72 Jahre . Feuerbestattung am 24 . Juli .
14 Uhr . Karl K n e l l e r . Witwer , Registrator . alt
60 Jahre . Beerdigung in Mühlburg am 24. Juli .
1« Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Ausbreitung hohen Druckes über dem
Festland hat uns Besserung des Wetters ge-
bracht . Vorgestern traten noch einzelne Regen -
schauer auf , deren Ergiebigkeit aber bei weitem
nicht an die Niederschläge der letzten Tage
reichte . Die Temperaturen liegen vorerst noch
sehr tief lnachts 8—10 Graö ) , werden jedoch in -
folge Einstrahlung nunmehr ansteigen .

Zwischen Island und England ist eine neue
atlantische Zyklone herangezogen , die unser Ge -
biet aber vorerst nicht erfassen wird . Unter dem
Einflüsse des kontinentalen Hochs wird vielmehr
das eingetretene trockene Wetter , das für die

Ernte besonders nach der verflossenen Reg
Periode wichtig ist , noch anhalten . (|,

Wetterauöfichteu für Donnerstag , 23 . ^
Heiter , trocken und wärmer bei schwacher «•>"

bewegung .
Wetterdienst des ssranHurter Universität ? '

Instituts für Meteorologie und Geophm » '
Wetteraussichten für Freitag : Im ganzen >

beständige Witterung , aber nicht durchweg
freundlich .

Wajfertcmpcraturcn früh 8 Uhr .
Bodensee bei Konstanz 15 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Grab .

Rheiu - Wafserständc . morgens S Uhr !
Basel . 22. Juli : 234 cm : 21 . Juli : 242 cm ,
Waldshut . 22. Juli : 412 cm ; 21 . Juli : 418 cm.
Schusterinsel . 22 . Juli : 303 cm ; 21. Juli : 814 cffl.
Kehl . 22 . Juli : 433 ein : 21 . Juli : 410 cm. j
Maxau . 22. Juli : 642 cm ; 21 . Juli : 619 cm ,

12 Uhr : 626 cm , abends 6 Uhr : 632 cm .
Mannheim . 22. Juli : 597 cm ; 21. Juli : 621 cw >

Was unfere ßefer wif/ert woM
Siesel H . in Gr . Tie Gütertrennung besteht

daß dem Manne die Nutznießung und VerwaltunS | j
eingebrachten Gut der Frau nicht zusteht , sondern
die Frau ihr Vermögen selbst verwaltet . Auf da! ? !
schliche Erbrecht hat .die Gütertrennung keinen ®i " ' . ,

A . Sch . in E . Hearst Pietz and Universal
Berlin Z! W . 7 . Torotheenstr . 29 ; Uniteö Pretz Slff* ' .
tion , 316 World Building . Park Row . Neivyork » ■
Charl Michael Schwab , Newyork , 25 Broadway

Äagesanzeigev
Tonnerstag , den 23 . Juli 1931.

Sommeroperette im Städt . Kouzcrtha » s : 20—22.45
» Ein Walzertraum " . .

Bad . Landcogcwcrbeamt : Ausstellung : „ Arbeitsfiö "
Arbeitstisch " . ^

Bund deutscher Architekten : 20.15 Uhr lTcchn .
schule) : Lichtbildervortrag von Tr . L. Sß®'
„Der farbige Anstrich " .

Todesanzeige
Unser lieber Vater , Schwiegervater und GroBvater

Georg HoffmannHerr

ist heute sanft entschlafen .

Karlsruhe i . B , 22 . Juli 1931 . Leipzig , Frankfurt a . M .
Karlstraße 156

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Karl Hoffmann und Frau Lore , geb. Komnik
Franz Roß und Frau Maria , geb . Hoffmann

und die Enkelkinder
Die Einäscherung findet Freitag , den 24 . Juli 1931 ,

nachmittags 2 Uhr statt .

Inschfin I
geruchfrei

vertu Wanzen , Mot¬
te» . Fliege » u . Schva -
ke » . Alleiniger Her -
steller Fr . Springer ,
Markgrafenftratze 52,
Laden . Teleson 3263.

Hübsch möbl . Zimmer
mit elektr . Licht in
sehr sauber . Haus « an
sol . Herrn zu vermiet .
Essenweinstr . 20, 3 Tr .

I Gr . . gut möbl . Zim .,
I m . Schreibtisch zu vm .

Preis 25 .M, Lmsenstr .
Nr . 68 , 2 Trepp ., Ecke
Nüvrmrrerstrahe .
U « möbl .. gr . , f. schön .Zimmer
mit el . Licht u . Koch-
gas . auf 1 . Okt . an
berufstätige Dame zu
vermieten . Hirfchftratze
nächst der Kaiserstr . u .
Post . Zu erfr . i . Tagb 'l .

1
Im SaisonausverkaufI

Schöne Bettücher u . Wäsche
jodöJ* Ai*tzu besonders billigen Freisen

Wäsehehaus

Ba ö p Inh . : Wepnep - Schmitt .u ° 1 • Waldstpasse 37
i

Goldhypotheken
au verkf . v . 2100 Ml .
Angeb . unt . Nr . 716
ius Tagblattbüro erb .

lu uerhaulen

Mod . Licaefportwaaen
eis. Kinderbett zu vkf.
Lach ne r st ratze 18 . part .

Emilien - (flacfjricfjten .

Geboren .
Franz Spiegelhalder und Frau Maria , geb.

Dorn , Heidelberg , Tochter .

Gestorben.
Luise Okenfuß , Ww . , geb. Lothspeich , Osfen -

bürg . — Otto Keßler , Kaiserslautern .

Herrenhut
lbräunlich . Filzhnch) ist

abend ge-
:im :l>! ühl -

ourger Tor verloren
kegang . Abzug , gegen
Selohn . Aorkstr . 1 . III .

a . Samsta
gen 7 Uhr '

Zwnnns-
Bersteigerung.

Freitag , d. 24 . Juli
1981 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstraße 45a .
gegen bare Zahlung
im BollstreckungSweac
öffentlich versteigern :

3 versch . Schränke . 4
Schreibtische , 1 Rauch¬
tisch . 3 Ledersessel , ein
Serviertisch . 4 versch .

it. 2 Büfetts , 2
enzen . 1 Personen¬

auto iTKB . 4sider ) , 2
Klaviere , 2 Kassen -'chränke , 7 Sofas , ein
Ruhebett . 1 Vertiko , 1
Mähmaschine , 1 Steh -

spieael . 1 Buchgestell .
1 Motorrad , 1 Hahr -
rad , 1 Revolverschrk . .
2 Podenteppiche . zivei
Ä- piegel mit Konsole .
1 Klichenschrank , zwei
Kommoden , 1 Korb -
iesfel . 2 Wand - und 1
Standuhr , 1 Ziertisch
mit Ständer . 1 Tisch-
lampe , 3 Wawdbilder .
2 kompl . Batten , eine
Schäfte - und 1 Holz -
nagelmaschine , 1 Le¬
derwalze . 26 Ii« Belfo ,
Konseroieminasinittel ,
und 43 kc Plastileg .

Karlsruhe , den
22 . Juli 1931 .

Luv .
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten
ver sofort bezw . 1 . Sevtember od. 1. Oktober
eine schöne, geräumige , sonnige Wohnung .
Lenz strafe 11 , 2. Stock , bestehend aus
5 Zimmern . Küche , Bad . Tick , 3 Balkons ,
2 Kellern , 2 Kammern und Garten . Zu be-
sichtigen vormittags von 10 bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Sonntags
nur vormittags von 10 bis 12 Uhr . Jede
Auskunft wird bereitwilligst von dem letzigen
Mieter erteilt . Näheres Telephon Nr . 7929
und 7921.

«srmielenLammstr . lg lKried -
nchsvlatz ». 3 Treppen ,
ist eine geräumig «

K Zim .-Wohnung
auf 1. Okt . , evtl . frü -
her , zu vermiet ! cotl .
eine Treppe tiefer 2
weitere schöne Rä » me
mit Ertraeiug . Preis
wach Vereinbarung .
Näheres : Lammstraße
Nr . 13 . 2 Treppen .

Herrsdiafts-
UJohnung

W- steudstras,- 67 .
7— 9 Zimm . mit grotz .
Di -cle , Zentralheiza . ,
Gartenterraffe n .retchl .
Zubeh . zu verm . Näh .
2. Stock . Tel . 7782. « toltk -straß«

^
31. III .,

4 Zim .-Wohnung
mit Bad n . sonst . Zu -
behör sow . Zentralhz .
auf 1. Okt . od . früher
zu verm . Anzufeh . 11
bis 1 u . 5 bis 7 Uhr .
Näh . dafelbst 2 . Stock .
Telephon 79.

5) ßrr?cbn!tl.Mobnung
Weberstrasie 6,

7—8 Zimm . . Zentral -
heiz . , reichl . Zubeh . u .
neuzeitl . Einr .. »u ver -
iniet Näh . 3 . Sivck .
Telephon 5511.

5 Zimmer -
Wohnung

1 Treppe , für Arzt od .
Rechtsanwalt etc . , Be -
randa . Bad , Mans . v .
i , Okt . zu verm . Näh .
Durlacher Allee 4. II .

K tt h » t l .

® t o 6 e
*

4 ZlM.-Wohnung
m . Badezimmer , Bal¬
kon , Beranöa ete . , so -
fort ob . später zu ver -
mieten . sWeststadt .)
Angeb . unter Nr . 715
ins Tagblattbüro erb .

5 Mmer --
Mohnnnll

hochpartlerre , Bad . r itf
Oktober zu vermieten .
Erfr . Mathyftr .17. III .

3 Zim .-Wohnung
Gebhardstraste 12 ,

ca !l . mit Garage , aus
1. Okt . »u vermieten .
Ztäheres : Teleph . 8151.

Moder »«
3 Zimmer-

Wohnungen
aus sofort oder später
zu vermieten , West
stadt . Näheres

Adolf Fritz .
Aorkstr . 61 . Tel . 1355.

Möbl . Maus . -Zimmer
zu vermiete « , b. einer
alleinst . Wwe . Adresse
zu erfr . im Tagblattb .

Leeres Zimmer
iev . Ein « . , iof . zu vm .
Philippstrafte 3, II .

1 WMelle
zu verm . Akademieftr .
53. IV . Näh « Hauvtv .

Piano
Prachtinstrum ., fpott ,
billig zu verkaufen .

Christian Stöhr ,Pianofabrrk ,
Rittcrstraße 30.

Herren¬
zimmer

2,10 m breit , schwere
Schrein er w äre , kompl .

Mark 59S .-
Soark .- Blicher , Schecks
werden in Zahlung
genommen .

Möbelhaus
Maier Weinheimer .
»2 Kro « e» ftras,c »2 .

Ludolf

lKese£ gewähre auf meine
stets reellen billigen Preise

noch

Kaiser: 10
Kleinere

3 Zimmer-
Mobnung

nebst Man ! , u . Keller ,
Nähe Hauviv .. 3 . « t .,
ist aus 1 . Oktober od.
früh , zu «0 M zu vm .
Douglasstratze 11 . III .

z Zim . ^ .
i . Nähe Baden - Baden ,
schöne am Wald ge-
legen « ruhige Lage ,
Neubau , los . zu ver¬
mieden . Näheres der

Aug . Blei » , ^Balg b. Baden -Baden
Haus 39a .

Eonn . 2Z .-Mhn .
mit Zulieh . . 1 Treppe
hoch Kaiserstr . nächst
der Hochschule , an ält .
Ehepaar od . alleinsteh .
Dame , pünktl . Zahler ,
auf 1 . Okt . zu verm .
Aiigeb . unt . Nr . 5ool
ins Tagblattbüro . erb .
2 Zimmer - Wob » « » «

mit Zubeh .. im 5 . St .,
Girtenbergplatz , an kl.
ruh . Fam . a . 1 . Okt . zu
verm . Angeb . it . Nr .
554? i . Tagblattbüro .

Zimmer
Wendtstrotze 3

parterre , sehr grobes
Zimmer mit Televh .
und Warmwafserheiz .
zu vermieten .

Pensionär oder Be -
amterlin ) findet i . »t .
Haufe der Weststaot
2 sep . leere Zimmer .
Angeb . unt . Nr . 554ß
ins Tagblaitbiiro erb .
Gr . Mnni .-Zimm .
mit Küche sofort zu
vermielien . Mathyftr .
Nr . 17. 3. Stock,

Miel -Gesuche
4 Zim .-Wohnnng
Altwohn . 2 . od . 3 . St .,
in rnh . Lage . evtl . m .
Garage , in West - od.
^ üdwestftadt . per 1 .
Oktober von ruhigem
Mieter gesucht . An -
geböte >m « Preis unt .
Nr . 5548 t . Tagblattb .
Einzelne Dame fncht

2 Zim . -Wohnung mit
Küche u . Zubeh . . bis
4 . Stock , auf 1 . Okt .
ob . früher . Angeb . m .
Pr ei sang . u . Nr . 5549
i ns TagblaHbliro erb .

Ruhige , kl . Familic
sucht eine geräumige
2 Zim .-Wohnung
cotl . kl. s Zim . -Woh « .
womögl . mit Bad od.
Baderaum . el . Licht .
Gas . auf 1 . Okt . oder
1. Nov . Ost - od . West -
stadt . Angeb . unt . Nr .
5550 i . Tagbla -ttbüro .

Gesucht
1 Zim .-Wohn.
IN. Küche u . klein .
Werkstatt , v . jung ,
zufriedenlebendem
Ehepaar . Angeb .
unt . Nr . 5553 ins
Tagblattbüro erb .

Moderner weiher

Kiniiermagsn
prsw . zu verk . Anzus .
M a r kgr ase nft .25 .1Tr .l .

Fremdenzimmer
eiche , sehr gut erbalt .,
mit weih - Marmor n .
ii- pirgelschrank 250 Jl ,
2 gleiche Betten mit
Rost 40 M . pol . Bett
mit Rost it . Matratze
35 Jl , Matratzen 12 lt .
15 . // . Sofas 20 und
25 M , Chaiselongues
23, 28 nnd 30 M . bei

Walter .
Ludw .- Wilhelmstr . 5 .

Pianos
gebr . von Ji 350 .- an
neu . von Jl 850 . - an

Piano -Kaeier
jetzt Durlacher Allee 28

^ Geld
auf nttr gute

I . Hypotheken
Sit 8—9 % auszuleihen
durch August Schmitt ,

Hypothekena Îchäst .
Karlsruhe .

Mod . Bett mit Steil .
Matr . 45 M . 2 gleiche
Betten it . Madi . 60
Büfett . Ausziehtisch u .
4 Stühle , zus. 170 M .
Fern . : Schränke . Kom -
mvden .Bertikos .Tischc ,
Waschkommoden mit u .
oh . Spiegelauss . , Sofa .
Chaiselong ., sonst . Ge -
genst . verk . alles sehr
billig An - u . Verkauf ,
Gut mann .Rud olsftr.12

Gut erh . Hilten
zu verkaufen . Garten -
strasie 11, II . , Don -
nerstag und Freiiag
zwifch . 10 u . 12 Uhr .
Preis « , zu verkaufe » :
1 gr . mod . Sofa , wie
neu . 1 oval . eich . Aus -
ziebtisch . 2 el . Kronen ,
2 i^ asheizöfen . ält . S »

Biitfierfammlung
zu verkauf . Anzufeh .
nach 10 Uhr .
Sofienftratze 8» . 2. St .

Schlafzimmer
Durch einen grohen
Kafsaabschlutz war es
uns möglich . Schlaf -
zimmer zu noch nie -
brigerem Preise ein -
zukauf . als bisher , ob -
wohl durch die U^ber -
Häusling der Fabriken
mit Aufträgen eher
das Gegenteil d>er Fall
sein sollte . Es handelt
sich hier um ei« mod .
Schlafzimm ., daS wir
bisher stets viel ver -
kauften , da es ein
wirklich fchön . Niodell
ist zu einem staumend
billigen Preis . Das
Zimmer besteht aus
1 dreiteil . Garberobe -
schrank m . Jnwenspie -
gel , 2 Bettstellen , zwei
Nachtischen m . Glas -
platt ., 1 Walchkomm ,
mit Spiegelaussatz . 2
Stühlen nnd 1 Hand¬
tuchhalter . Sämtliche
Ecken sind stark ge°
rundet . Das Zimmer
ist in beller Tönung
gehalten u . kann aber
auch dunkel geliefert
werden . Wir bieten
Ihnen dieses Zimmer
zu 375 .U au Ii . neh¬
men auf Wu -nsch Ihr
altes Zimmer in Iah -
lititg . Wenn Sie Ihr
Geld gut anlegen wol -
len . dann greisen Sie
hier schnell zu .

Möbelhaus
Cnri Baum & (So .
Erbvrwzcnstrahe 3

Kein Laden . Ständig .
Lager üb . 100 Zimm .
u . Küch . Teilzahlung .
Ihr Sparbuch nehmen

wir in Zahlung .

fflöbel-
ßusuerHauf

weg . Aufg . m . De -
tail - Laaers erstkl .
sehr schönes

Sctilafzimmer
mit polierten Ein¬
lagen . 200 cm brt .
Schrank , innen u .
au he u voll gesperrt
m . Toil . statt 775 .^
nur inh . 585.-

ebenso noch einige
weitere sehr gün -
stige Angebote in

Schlaf - , Sveife -
Herrenzimmer und
Küchen am Lager .

Faul Feederle,
Möbel - « . Täte » »

fabrik .
Dirrlach . Allee 58a .

in ieder Breite .
MK. 30 —

Svark .- Bücher , Schecks
werden in Zahlung
genommen . ,Möbelhausmaier

UJeinheimer
32 Kronciistrake 32 .

STKDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

J2
esn
a
<
a,in Ernte wächst nur , wo gesät ,

Darum spar ', eh * es zu spät .

Brautleute
Wir haben für Sie
etw . ganz Besonderes .

1 Sciiiaizimmer
eiche gebeizt mit 3tltr .
aardevobeschrank , mit

äscheabteil , Junen -
spiegel , iveihem Mar -
mor und

1 KOCtM .
Diese kompl . Einrich¬
tung geben wir zus .
sür nur

480 .-
ab . Wirkliche Gelegen¬
heit »um sparen .

Möiiki . iii ' SMöp
Karlsruhe .Kaiserstr .80.

Schweres Renaissance -

Speifezimmer
best , aus Büfett . Kre -
denz , Anrichtet . , Bier -
zugtisch , 6 reich geschn .
Stühle i . A . bill . zu
verkaufen bei Kästner ,
Douglasstratze 2tS.

12 Sthreihm . A1
«
5

A . Beiler . Waldstr . Kß
. . . m . 4 Stüh -

en K0 M , Trume au
35 M . Vertiko 35 M .
Küchenschränke 25 M .
Waschkomm , mit wtz.
Marmor u . Spiegel -
auffatz 50 M , Itiiri « .
Schränke 15 Jl . 2tür .
bell eich . Svicgelfchrk .
SO . // , Chaiselongues
25. 28 it . 30 , bei
Walter . Ludwig - Wil -
helmftratze 5 .

Paidi-Bettihen
wenig gebraucht - ^
verkaufen . . . .

Adlerstratz « 2 .

Schönes Da »« » - s,
Herrenrad , now
in . Zt . Ausfüir .

Schlafzimmer
sehr schön . aHofrcO - $
echt Nusbaum wjf ,
3tür . AnkleideMK ,
Jnilenspiegel .
toilette , komplett .
650 M. Garantie
best« ® erar6citu " 5'j,i
H. Hai » » » .

Waldstrabe «.

berücksichtigt bei Eueren Einftäufen 4
Inserenten des „Karlsruher Tasbiatt^.

Neu eingeführt :
1 T «
M

unübertroffen in Qualität

Friedriciisdorfer Zwieback 50
SUBrahmDuiter -zuiieDacK

Uberzuckert

das Halbpfundpaket in hygien .Verpackung

Ferner wieder in allen Stadtfilialen
das beliebte

2 Pfund -Laib 4 ^

Wegzugsbalber
abzugeben :

1 elektr .. Ose » 10 .// .
2 Dürkoppräder , gi ,
riß . , f "iitul . öcrrri ' ' • ,
40 M . Damenrad 50 , ft . I

Ptannhudi
. ... und 5% Rabatt

Hirfchstr. 43 . Tel . 2117 . ftems . Sosieiistr . 22 , II . Treitschkeftt . « , pt ., r.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Uferte Verordnung über die

Wiederaufnahme
ves Zahlungsverkehrs

nach den Bankfeiertagen .
22, Auli . IFunkspruch .j Amtlich wird

»uf»^ ^ .
" ^ rte Verordnung über die Wieder -

few- fL e öeä Zahlungsverkehrs nach den Bank -
veröffentlicht :

de
'
nt -

®r" *id der Verordnung des Rcichspräsi -
'cett * oc-01" ' 15 - Juli 1931 ( Reichsgesevblatt I

' wird für den Zahlungsverkehr der
itp -tA- t * welche die dritte Berordnnnft über

-Wicie " - -

SW . * Artikel !.
titie« ein Kontoinhaber ein Institut ,
jub , a ? ? " ihm akzeptierten Wechsel ganz oder

einzulösen , so sind hierfür Baraus -

kür iürGJ n un & Ueberweisungen zulässig , soweit
Scb?,, , Einlösungen das Konto des Auftrag -

cht m iL » ia Sjinn für einen

fii

nicht
0 belastet wird .

Wicht mit mehr als 3000 NM . für einten

K>. . Artikel II .
ftkt. J w den Fällen des Artikel I Paragraph 1
i et ? ? oi>er Paragraph 3 Absatz 1 Nummer la
jwJ ' wiit Verordnung über die Wiederaus -
feipJü Zahlungsverkehrs nach den Bank -

Teit - vom 18. Juli 1031 (Reichsgesetzblatt I

tin, . vorsätzlich unrichtige Angaben »nacht ,
iu fr - Barauszahlung oder eine Überweisung
33tn»if ltteM , wird mit Gefängnis bis zu drei
1er und mit Geldstrafe oder mit einer die -

1 « trafen bestraft .
Di «? Artikel III .

Kraft
^ ^^v ^ uung tritt am 22 . Juli 19 -31 in

^ lia . den 21. Juli 1931.
^ Stellvertreter des Reichskanzlers unt>
^ erchstinnister der Finanzen : gez . H. Diet -

c* Reichswirtschaftsminister, mit Wahrneh¬
mung j >er Geschäfte beauftragt : gez . Tr .
^ sendeten bürg , Staatssekretär .

"

Dritte Verordnung zur Durchführung
cr Verordnung des Reichspräsidenten
s über die Oanatbank .

Juli . ( Funkspruch . » Amtlich wird
Aern?? ° btt " « Verordnung zur Durchsührung der

„3I„ , " n R über die Danaibank veröffentlicht :

»„>
^ /und der Verordnung bei !Hcich8 »riifi6cit «

wird „ 13 - Äuli 1931 (Reichsgesetzblatt I Seite S59 ) -
" » ordnet :

» m Artikel I .
de? 9i VII der Verordnung zur Durchführung
Tarnl ?." .° ^dnung des Reichspräsidenten über die
•Sei * * , et und Nationalbank vom 18. Juli 1981
5}[ lD7i2 e' ee6llltt I , Seite 8S9 ) , in der Fassung der
Zeit » vom 15 . Juli 1931 (Reichsgesetzblatt I ,

Di « N folgender Satz 4 angefügt :
ftcftt v .^ orfchtiften in Satz 2 und 8 gelten nfjnc Rück -
den ob die Bank felbst aus den Wechsel oder

« weck verpflichtet ist.
Ti . !>> Artikel II .
N«» l ;

' ° ^dnung tritt am 21 . Juli 1981 in Kraft .

$ ,
* ' Äcn 21- Juli 1981.

w, »̂
^ vertret « r des Reichskanzler » und ' Reichs -

Ter m" der Finanzen : gez . H. Dietrich !
^ ' chswirtschaftsminister mit Wahrnehmung

b i, . Malte beauftragt : gez . Dr . T r e u d e l e n -
R - Staatssekretär .

"

des Reichspräsidenten über
e Oeckung der Noten der Privatbanken .

P ' tMnh . 1? ' Juli . (Funkspruch . ) Amtlich wir »
Aus Grund des Artikels 48 Absatz 2 der

„J 1 U ? f,Un« wird verordnet :
" die Reichsbank von einer ihr vom

lk Li ®' erteilten Ermächtigung , die Golddeckung
»chftabt a des BankgesetzeS ) herabzusetzen

rcchjj . . macht , so sind die Privatnotenbanken be-
Wi ? " Golddeckung für ihre Noten (§ 7 Absatz 1
gleite L a See Privatnotenbankgesetzes ) in dem

herabzusetzen , in dem die Reichs -
°<t>e» ^ ,. . Abdeckung nach ihrem zuletzt erschienenen

rPwS Ä berabgesktzt hat .
über fi,L ^ die Golddeckung der Reichsbank gegen -
'»id di» zuletzt erschienenen ReichSbankauswcis , so
Lnncthorf »

^ ^ ' vatnotenbanken verpflichtet , längstens
von drei Monaten seit dem Erscheine »

N«uen z
"̂^ v?eises die Golddeckung ihrer Noten dem

. 1 5 ^ » ngsverhältnis der Reichsbank anzupassen ,
« ras,

'
Verordnung tritt am 22. Juli 3931 in

Unterschriften .

beglaubigte Llnierschristen
v «ti

^ iissen vorgelegt werden .
tltth Ju <>. «Funkspruch .» Die Telegraphen -

wi von zuständiger Stelle : » ei dem Nach «

,C9 nach den Notverordnungen über den
cftft» . i' h» sn « ü v.<s firtsav ( um «mi.«

. • die M o,nn ° der eine Ucberweisung zu erivir -
| c Auszahlung von Gehältern oder Löhnen

» ' L oh „ 1° ' üur Vermeidung von Mißbräuchen
« ^ Ulea.?,

^ ' ' st e oder eine Lohnnachweis » na
M vor rei ^ !e Lohnliste oder die Loh »nachweisnng
>. ^ etri ^ -.

"r5 " ^ " vg bei dem Kreditinstitut den für

Ii* Abftrmt ? ttc zuständigen örtlichen Polizeibüros
v chc« z . "Aelung vorzulegen . Die etwa ersorder -

vv ^ ^bestinnnungen zu treffen , bleibt
Regierungen überlassen .

jtuf
1? "0® einer rheinischen Girozentrale

S ' ftsSlifd
" " 0

-Sinct Vereinbarung mit dem Nhsinisch -
ä r Nhci » . , ^ parkasscnverband und der Landesbank

" »nt,rk ? 'nL >» Düsseldorf ist an, 21 . Juli in

cino ^ kzeichnung „Rheinische Girozenl ^ ' le
. Achtet m- 3 R,e ' fl<inftolt der Deutschen Girozentrale
itn? 4 " befind V ® ' c Geschäftsräume dieser Zweig¬
et m

nBe" sich in Köln . Die Zweiganstalt über -

k. . °ikntra, . iS rt,ftcr Wirkung die Funktionen einer

der * » ,.
&ic nesomte Rheinprovinz , die liS -

9usax -, - 7 °vdesbank der Rheinprovinz in Dössel -
» ^uvt worden sind .

t
'
Z^

^ Ä ^ ' urtaulds G . m . b . H . — Gute « eschäf.

l »i, Die >» . vternehmen ist zur Zeit voll beschäs-

ku «
" » en .

r ^ Hten Zeit vorgenommenen Eni -
^ wa 50 Mann seien auf Rationalisie -

» 2 . zurückzuführen . Die derzeitige
miJ der m . ^ ungekürzt . Die vorgesehene Er -

il» bi « . „ .
^ ^ v^ uktionsanlagen um das Doppelte ,

N , v
°V' Gruni . ? - J ° 6 " 1980 begonnen werden sollte ,

"Iii der Eiadt Köln getrossenen" « weiter zurückgestellt worden .

SSW -M«iaNgeftllschast.
Zur Erweiterung des Elektrosiliergebietes , d . h .

Reinigung von ßÄasen aller Art mittels elektrischer
Hochspannung zur Verhütung von Ranchbelästigungen
oder zur Gewinnung wertvoller Staubbestandteile
haben die beiden Firmen beschlossen , die Verwaltung
des beiderseitigen umfangreiche » Paientbesitzes sowie
die Forschung einer Gemeinschaftsgesell -
schast zu übertragen , der Ziemens -Lnrgi - Cotrell -
Elektrosiltcr G . m . b . H . für Forfckiung und Patent -
Verwertung in Berlin , die das ausschließliche Recht
zum Bau und Vertrieb der Elektrofilteranlagen an
die der Metallgcfellschast gehörenden Lurgi G . in . b . H .
Apparatebau , Frankfurt a . M ., vergibt . In Verfolg
dieser Neuregelung sind die Vereinbarungen mit den
ausländischen Elektrosiltergesellschaften erweitert wor¬
den . Den G .B . der Liemcns - schuckert - Werke und
der Metallgesellschaft wird vorgeschlagen werden , den
Aufsichisratsvorsitzenden der « iemens - Tchnckert -Werke
A . - G . , Dr . Karl Friedrich von Siemens in den Auf -
sichtsrat der Metallgesellfchast und andererseits den
'Vorsitzenden des Vorstandes der Metallgesellschaft ,
Dr . A9lsred Merton in den Anssichtsrat der Tie -
mens -Schuckert -Werke zu wählen .

Humboldt-Oeuh.
Bei der Humboldt - Deutz Motoren A . -G .

ist sür das am 30. Juni beendete Geschäftsjahr
1930/31 mit einer Dividende von 1 Prozent auf
das Aktienkapital von 28 Mill . Rm . zu rechnen . Der
Geschäftsgang war allgemein befriedigend , zumal der
Export einen Gewinnausgleich für das nnznlänglickie
JnlandSgeschäst bot . Durch die in der letzten Zeit
erfolgte teilweise Uebernahme der Fabrikation von
Lbernrsel und verstärkte Auftragserteilung seitens
des Klöckner -Konzerns hat sich die Beschäftigung deS
Kölner Werkes gehoben , so daß r » nd 200 Mann
neu eingestellt werden konnten .

Oer Rordwolle -
Gläubigerausschuß.

Dem Gläubigerausschuß sür die Norddeutsche Woll -
kammerci und Kammgarnspinnerei in Bremen ge-
hören an : Direktor W . Grünhage lCommerz - und
Privatbank A . - G . in Bremen ) , Direktor R . Stuck
iBremer Banksiliale der Dresdner Bank ) , Volkmann
als Vertreter der Wollhändler , Direktor Jung ,
Rechtsanwalt Dr . Deddmers -Breme » als Vertreter
ausländischer Banken , Dr . Semmler von der Deut -
schen Treuhand A . -G . als Vertreter ausländischer
Banken und der Darmstädtcr und Nationalbank .
Kommanditgesellschaft a . A . Das Ziel der im Augen -
blick noch schwebenden Verhandlungen ist, einen Weg
zu finden , um die Aufrechterhaltung der Betriebe
zu ermöglichen .

Die NAG. nach der Sanierung
Nach der Zusammenlegung des Aktienkapitals der

Nationalen Automobilgesellfchaft von 17 aus 1,7 Mill .
und Wiedererhöhung aus st Mill . Rm . verblieb nach
Tilgung des unter Berücksichtigung von 5,7 Mill .
Sondcrabschreibungen mit 14 Mill . ausgewiesencn
Verlust ? ein Betrag von 1 .28 Mill ., der einem Dis -

positionsfonds zugeführt wurde . Für das Geschäfts -

sahr 1980 wird ein Bruttogewinn von SM gegen
4,06 Mill . ausgewiesen , während Unkosten 4,14 gegen
6,28 Mill . und Abschreibungen 671 000 gegen 696000
Reichsmark erforderten . Nach Verwendung des DiS -

positionssonds verbleibt ein vorzutragender Ueber -

schnß von 27 000 Rm .
Der Verkaussumsatz in Personenwagen ging stark

zurück . Auch der Verkauf von schweren Lastwagen
war unbefriedigend , dagegen der von leichtere » Last -
und Lieserwagen zusriedenstellend . lieber die Aus -
Wirkung des Vertrages mit den Automobilwerken

Büssing in Braunschweig äußert sich der Jahresbericht
nicht . Die Fahrradproduktion erfuhr einen erheb -

lichen Abbau .

Hamburger Handelskammer
und Notverordnung.

Die Hamburger Handelskammer hat mit Rücksicht
auf die Folgen , die durch die Erschwerung der ord -
» ungsmäßigen Abwicklung von Einfuhrgeschäften
durch die Notverordnung sür die deutsche Wirtfchali
entstehen können , in einem a » daS ReichswirischastS -
Ministerium und den Reichsbankpräsidenien gerichte¬
ten Telegramm eine unverzügliche Abänderung ge-

fordert . Es wird darauf hingewiesen , daß die Ban -
ken die Befugnis erhalten müssen , Abschreibungen
und Auszahlungen aus Guthaben sür Zwecke der
Ausnahme von Dokumenten und Einlösung von Bar -
wechseln vorzunehmen . Ohne eine solche Aenderung
wären die schwersten Folgen sür den deutschen Kre -
feit im Auslande unvermeidlich . Tie Rohstsffver -
sorgung der deutschen Industrie wäre gefährdet und
die Rückwirkungen aus den Arbeitsmarkt unüber -
sehbar .

^
Stillegung der Dilliuger Hütte . Tie Belegschast

der Tillinger Hüttenwerke hat am DienStag , nach -
dem die zwischen dem Arbeiterausschub und der
Direktion gesührten Lohnverhandlungen negativ ver¬
lausen waren , die Arbeitsstätte verlassen . Die Direk -
tion stellte ihrerseits einen Termin sür die Wieder -
aufnähme der Arbeit , der aber von der Arbeiterschaft
nicht beachtet wurde . Darauf wurde durch einen
Anschlag bekanntgegeben , daß der Betrieb des Wer -
kes bis auf weiteres unterbrochen werden müsse .
Von dieser Maßnahme werden über 5000 Arbeiter be -
troffen . Der Bürgermeister von Dillingen sowie
der Landrat haben sofort ihre Vermittlung an -
geboten .

Stellungskrieg am Stickstoffmarkt.
Der Stickftoffkrieg hat noch nicht mit der

Wucht eingesetzt , die mau nach dem Scheitern
einer Verlängerung der Convention Inter »
national « de lÄzote ( CIA ) befürchten mutzte .
Es ist eine Art Stellungskrieg , keine Offensive
zu erkennen . Bemerkenswert ist vor allem
eins : Die europäischen Stickstoffproöuzenten
stehen in einer Einheitsfront gegen den
chilenischen Salpeterbergbau . Der
Mitzersolg der Ostender Verhandlungen hat bis -
her nicht zu einem Auffliegen der europäischen
Stickftoffeutente gefuhrt , der 14 tägige Waffen «
stillstand , den t^ eheimrat Dr . Schmitz von den
J .- G . Farben bei der Luzerner Tagung an -
gekündigt hatte , wird innerhalb Europas ein -
gehalten . Das „Dreier - Abkommen " zwischen
der J .-G . Farbenindustric . öen Imperial Ehe -
micals und der Norsk Hydro scheint bei aller
Kompliziertheit der Verhältnisse gesichert zu sein ,
und darüber hinaus ist es nicht ausgeschlossen ,
daß auch die jüngeren europäischen Prodnktions -

länder , vor allem also Frankreich , auf einen
Konkurrenzkampf am Weltmarkt verzichten , der
eine Spitze gegen öie europäischen Stickstoff -
Produzenten bildet . Wie weit die Chilesalpeter -
industrie , die sich jetzt ganz in >Händen des chile -
nischen Staates und der amerikanischen Guggen -
heim °<Uruppe befindet , angesichts dieser Lage und
angesichts der deutschen Aollerhöhuugen der deut -
schen Stickstoffindustrie gefährlich werden kön-
nen , bleibt abzuwarten . Wenn auch kein Gruud
besteht , die Lage am Weltstickstoffmarkt plötzlich
optmistischer anzusehen als unmittelbar nach
dem Scheitern der Verhandlungen , so hat es
heute de » Anschein , als ob die Ausfichten für
eine Verständigung auf längere Sicht etwas
günstiger geworden find . Bis zu t»em von Ge -
heimrat Schmitz geforderten Welt -Verkaufspool ,
der eventuell mit Gründung einer iniernationa -
len Fabrikationsgesellschaft und einem Verkaufs -
kontor verbunden wäre , ist es allerdings noch
ein weiter Weg .

Was Konkursgläubiger wiffen müssen.
Ter Oberlandesgerichtspräfident in Tüssel -

dorf hat folgendes Merkblatt für Äonkursgläu -

biger erlassen : Die A n m e l u n g einer
F ordern n g ist an das Amtsgericht , Abtei -
lung sür Konlursfacheu , schriftlich zu richten
oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären .
Bei schriftlicher Anmeldung empfiehlt sich die
gleichzeitige Uebersendnng einer Abschrift der
Anmeldung an den Konkursverwalter . Die
Anmeldung hat zu enthalten :

a ) den bestimmten Betrag t>er Forderung in
Neichswährnng lbei nicht feststehender -i >öhe des
Betrages , z . B . bei Schadensersatzanspriichen :
Angabe eines geschätzten Pauschalbetrages , der
später ermäßigt werden kann : bei mehreren
Forderungen Angabe der EinzelbeträgeU

d> den Grund der Forderung :
cj das für die Forderung beanspruchte

Vorrecht , z . B . für Forderungen aus Dienst -
vertrag — Lohn , Gehalt , sonstige Tienstbezüges .

Gehalts - und L o h n s o r d e r n n g e »
sowie Zinsen können nur für die Zeit bis zum
Tage der Konkurserössnung angemeldet werden .
Ter Zinsbetrag ist auszurechnen unter Angabe
von Zinszeit und Zinssatz und ist getrennt von
der Hauptforderung anzugeben . Gehalts - und
Lohnforderungen für L e i st u n g e n nach der

Konkurseröf s n n n g müssen aus der Masse
bezahlt werden : diese Forderungen sind nur an
den Konkursverwalter und nicht an das Gericht
zn stellen .

Tie urkundlichen Beweisstücke oder
eine Abschrift derselben sind <>er Anmeldung
beizufügen . Wenn die Urschriften bis zum Prü -
fungstermin nicht vorliegen , bestreitet der Kon -
kurSverwalter in der Regel die Forderung , wor -
aus Weiterungen entstehen . Es ist daher dringend
zn empfehlen , die Urschristen der Beweisstücke ,
namentlich die Wechselurschristeu , schon vor
dem Prüfungstermin zn den Konkurs -
akten einzureichen oder dem Konkursverwalter
zu übergeben . Werden die urkundlichen Be -
weisstncke zu den Konkursakten eingereicht , fo
empfiehlt es sich , dem Kontursverwalter davon
Mitteilung zu machen . Die Urschriften werden
nach erfolgter Feststellung , mit entsprechendem
Vermerk versehen , dem Gläubiger zurückgereicht ,
Anträge auf Aussonderung eines Gegenstandes
aus der Konkursmasse oder auf abgesonderte
Befriedigung aus einer verPsändeten Sache sind
nur an den Konkursverwalter ( nicht an das
Gericht » zu richten : ebenso können alle Anfragen
über den Stand des Konkursverfahrens an den
Konkursverwalter gerichtet werden .

Karlsruher Produktenbörse.
lkarlsruhc , 22 . Juli . Getreide . Mehl und

Futtermittel : Die Börse steht im Zeichen de«
beschränkten Geldverkehrs . Jedermann kauft in -
folgedesscn nicht über den allernächsten Bedars und
verhält sich im übrigen abwartend . Zum Teil sind
deswegen die Notierungen noch immer nominell .
Süd » . Weizen , Bahnware , je nach Qualität 30, deut -
scher Roggen , je nach Beschaffenheit 24,50—25, Brau¬
gerste ohne Notiz , Futter - und Sortiergerste , je nach
Qualität 18—19,50 , deutscher Hafer , gelb oder weiß ,
je nach Qualität 18,75—20,75 , Weizenmehl , Basis
Spezial Null , Juli 41,75 ( feit 17 . Juni ist die « pan -
nuiig für Weizenmehl II aus 5 Rm ., sür Weizenbrot -
mchl aus 12 Rm . sestgesevtl , Roggenmehl , je nach
Ausmahlungsgrad und Fabrikat 34,50—85,50 , Weizen¬
bollmehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 14,50— 15 ,
Weizenkleie , sein , prompt 10,50—11 . grob , prompt 11
bis 11,50 , Biertreber , je nach Qualität , prompt 10,75
bis 11 , Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat , ab

Fabriken 6,75—7, Malzkeime , je nach Qualität und
Herkunft 9— 10 , Erdnußkuchen , lose , deutsche , je nach
Fabrikat 13,75 , Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13,75,
Sojaschrot , südd . Fabrikat 1»,25—13,75 , Leinkuchen -
mehl , je nach Fabrikat 1» — 15,25 , Tesamkuchcn ohne
Notiz , Speisekartoffeln , süddeutsche Frühkartosseln ,
gelb - und weißflcischig 8,50 —9 Rm .

Rauhsutter mittel : Loses Wiesenheu , gut
gesund , trocken , neue Ernte 3—3,50 , Luzerne , gut , ge-
sund , trocken , neue Ernte 4— 4,50, Stroh , drahtgepreßt .
je nach Qualität 4 Rm .

Alles per 10V Kg . , Mühlenfabrikate , Biertreber
u » d Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Feriig -
sabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Klei¬
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Zpe -
sen des Sandels , die vom Ankaus beim Landwirt bis
zur Frachtxarität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsieuer ein . Tie Erzeugerpreise find entsprechend
niedriger zu bewerten .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , SS. Juli . (Eigenbericht .) Die bisher keines -

falls geregelten Geldverhältnisse behindern das Ge -
schäft im Berliner Getre -dehandel weiter . Anderer -
seit ? richtet sich das Hauptaugenmerk der interessier -
ten Kreise ans die Frage der Abwicklung lausender
handelsrechtlicher Lieserungsengagements . Man hat
gestern im internen Kreis Verhandlungen in dieser
Richtung begonnen , ohne indessen zu einem Entschluß
zu kommen . Die einzelnen Fachgruppen sind gegen -

sätzlicher Meinung , soweit es sich um Herbstlieferun -

gen handelt . Für Juli dürfte allerdings mit einem
LiquibationskurS zu rechnen sein , da ja eine ander -
weite Regelung wegen der nur noch zur Versügung
stehenden wenigen Tage ausgeschlossen ist . Ii »
Promptgeschäft wird parallel der Entwicklung der

letzten Tage seitens des Bedarfs nur das alle : -

dringendste gekauft , wobei zweifellos die Hoffnungen
auk baldige Zufuhren neuer Ware mit eine Rolle
spielen , lieber die Angebote neu «» Weizens ist zu
sagen , daß aus der Lausitz « och in diesem Monat
Zufuhren erwartet werden , gutes Wetter selbstver -
stündlich vorausgesetzt . Roggen hat teilweise unter
dein scharfen Regen gelitten , doch bewegen sich auch
hier die Erwartungen bei aufklarender Witterung
in günstiger Richtung . Bon Flittergetreide bleibt der
Konsum für Hafer anch heilte als Käufer im Markt ,
doch scheitert trotz meist höherer Gebote Geschäft cn
der Zurückhaltung der Abgeber . Wintergerste ist
viel angeboten , zum großen Teil aber in nicht ganz
gesunden Qualitäten . Die Geschästsbasis in Mehl
ist wesentlich beschränkter .

Berlin , 22. Juli . sFunkspruch .) Amtliche Produk -
tennotierungen (sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , ohne Geschäft . Roggen : Märk . , 70—71 Kg .
183—188? matter . Gerste : Wintergerste , nen - — ;
langsam . Hafer : Märk . 165— 171 ; fester . Weizen¬
mehl 30,75 —37,25 ; still . Roggenniehl , 70% , 28—30 ;
behauptet . Weizenkleie 13— 13,25 ; behauptet . Roggen -
klcic 11,75—12,25 ; behauptet .

Biktoriaerbsen 26— 31 , Futtererbseu 19—21 , Acker¬
bohnen 19—21 , Wicken 24—2« , blaue Lupinen 18—20,
gelbe Lupinen 24—29 , Rapskuchen 9,30—9,80 , Lein¬
kuchen 18,70—14 , Trockenschnitzel 7,60—7,80 , Soja -
extraktionsschrot 13— 13,70 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 22. Juli . Weißzucker ( einschlietzl . Tack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Z>! agdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
Juli 82 .65 R »>. Tendenz ruhig . — Terminpreise sür
Weißzucker ( inkl . Sack frei Seefchiffseite Hamburg sür
50 Kilo netto ) : Juli 7.15 B ., 7 .05 G . ; August 7 .15 B ,
7.05 G . : September 7.30 B . , 7 .25 0) . ; Oktober 7 .4 .">
B ., 7.40 (9 . ; November 7.65 B ., 7 .60 G . ; Dezember
7.90 B . , 7 .85 (*>. ; März 8 .20 B . , 8 .15 G . ; Mai 8 .40 B . ,
8.35 G . Tendenz stetig .

Bremen , 22. Juli . Baumwolle . Schlußkurs .
Ameriean Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10 .65 Dollareents .

Ltstmärkte vom 21 . Juli . Altschweier : Hei¬
delbeeren 20, Johannisbeeren 15— 18 , Himbeeren 35,
Pfirsiche 30- 35, Pflaumen , gelb 20- 22 , blau 20—25 ,
Birnen 10, Aepfcl 18 . Verkauf gut . — Bühl :
Heidelbeeren 18—22, Johannisbeeren 18— 14 , Him¬
beeren 81 , Stachelbeeren 20—22, Pfirsiche 35, Flolto
20—24 , Pflaumen , blau 18—25 , Birnen 10—25 , Aepfel
7—14. — Obcrkirch : Kirschen 18—20, Pflaumen
20—28, Aepfel 16—18 , Birnen 7—22, Pfirsiche 40—50,
Johannisbeeren 18—18 , Heidelbeeren 17—25 . Absatz
gut .

Pfälzische Qbstmärkte vom 21 . Juli . Bad Dürk¬
heim : Anfuhr 210 Zeuter , Absatz flott . ES notier¬
ten : Kirschen 20, Johannisbeeren 15—17, Stachel¬
beeren 12—20, Heidelbeeren 20—85 , Birnen 8—27,
Bohnen 5 , Mirabellen 20—37, Pflaumen 20—28, Pfir¬
siche 20—45, Tomate » 20, Aepfel 15—25. — Eller¬
stadt : Anfuhr 170 Zentner : Absatz gut . Es notier -
ten : Johannisbeeren 14 —17 , Stachelbeeren 10—18 ,
Zwetschgen 24—80, Pflaumen 18—26, Aepfel 1 . Sorte
14—20 , 2. Sorte 9— 13, Mirabellen 80—85 , Pfirsiche
25— 32, Tomaten 15—20, Bohnen 5—6 , Falläpscl 5—8 .
— Freinsheim : Ansuhr 400 Zentner , Absatz
gut . Es notierten : Kirschen 10 , Johannisbeeren 16
bis 17. Stachelbeeren 15 —24 , Heidelbeere » 20—25,
Pfirsiche 20—85, Birnen 15 —27, Aepfel 10—25 , Spil¬
linge 23—88, Mirabellen 20—85, Pflaumen 21—25,
Zwetschge » 15— 85, türkische Kirschen 17—24 , Toma¬
ten 15—20, Bohnen 8—5. — Geisenheim a . Sd . :

Anfuhr 300 Zentner ; Absatz gut . Es notierten :

Johannisbeeren 16—18 , Stachelbeeren 5—22, Pfirsiche
3(V_ 4g, Aprikosen 35—40 , Aepsel 10—20, Birnen 11
bis 18 , Mirabellen 25, Pflaume » 20—25 , Tomaten
80 , Bohnen 4 — 7, Gurken 8 Rm per Zentner . —

St . Martin : Anfuhr und Absatz gut . Es notier -
ten : Heidelbeeren 20—22, Birnen 12—17.

« uieliug - u . 22. Juli . Schweinemarkt . Zufuhr
67 Milchschweine . Preise : 18— 23 Rm . pro Paar .
Markt geräumt . Nächster Markt am 29. Juli .

Devisennotierungen .
Berlin , 22. Juli 1931 (Funk .)

Bnen . Air . l f e »
Oanada 1 k . D
Konstan . ltP .
Japan 1 Yen
Kairo 1 Se . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . IMilr
Urusuay 1 I'esi »
Arnsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzit 100 Gl.
Helsgfs 100 k. M
Italien 100 Lira
J ukos I. 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 K r
Paria 1U0 Frcs .
Pra * 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Züricher Devisen vom 22. Juli . Paris 20.17, Lon -
do » 24 .95, :>! eu >iork 5. 14 % , Belgien 71 .02, Italien
26.85, Spanien 47.20 , Holland 207.30, Wien 72.50,
Stockholm 187.50 , Oslo 137.40 , Kopenhagen 137.40 ,
Sofia 8.72% , Prag 15.24 , Warschau 57.65 , Budapest
90.03H , Athen 6 .65 , Konstantinopel 2 .43Z4 , Bukarest
3.05% , Helfin,ifors 12.93 % ,. Buenos Aires 1.57, Japin
2.53% .

Ueld Briet (ield Brief
22 . 7. 22. 7. 21. 7. 21. 7.
1 -273 1-277 1 -288 1 -292
4.196 4-204 4.196 4-204

2 .080 2-084 2.080 2-084
20 -94 20 -98 20 -95 20 -99
20 .41 20 -45 20 -42 20 -46
4.209 4-217 4-209 4 .217
0 .284 0 -286 0 -289 0 -291
2 -148 2 -152 2-198 2-202

169 -73 170 -07 169 -78 170 .12
5 .435 a -445 5 -445 5 .455
58 -64 58 -76 58 -69 58 .81
2 -507 2-513 2 -502 2-508
73 -47 73 -61 73 -43 73 -57
6092 8108 80 -97 81 -13

10 -587 10 -607 10 -59 10 .61
22 -010 22 -050 22 -02 22 .06

7 -438 / •452 7 .438 7. 452
41 -99 42 -07 42 .02 42 .10

112 -37 11259 112 -44 112 .66
18 -53 18 -57 18 -58 18 -62

112 -3 / 112 -59 112 -44 112 -65
16 -53 16 -57 16 -53 16 -57
12 -47 12 -49 12 -47 12 .49
9211 92 -29 92 -16 92 .34
815 )2 81 -18 80 -92 81 -08
81 -85 82 -01 8189 82 -05
3.047 3.053 3 -047 3-053
38 .66 38 -74 3901 39 -09

112 -54 112 -76 112 -59 112 .81
111 .84 112 -06 111 -84 112 .06

59 -19 59 -31 59 -19 59 -31
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Seide - , Kunstseide - , Wollstoffen
Baumwoll - und Wäschestoffen ,

Herrenstoffe
haben wir zu

ri reisen
dem

unterstellt

Sichern Sie sich diese Vorteile und lassen
Sie sich diese

Spargelegenheit
nicht entgehen .

Sommeroperette
im Konzerthaus.

Donnerstag . 23. Jnli .

Ein Mzerttallni
Operette von

Oscar Straus .
Dinsent : Zilzer .
Reaie : Reihwer :

Mitwirkend « :
Löser . Schnitzer .
Jank , Ziegler ,
H . Ltnbeniann .

Lederer . Hertenstein ,
Jensen , E . Rivinius ,
Äiehner . E .Lindemann

Ansang AI U6r .
Ende 22.45 Uhr .
Preis « 1— 4 M .

Fr . 24 . 7. : Hoheit
tanzt Walzer . Sa . 25.
7 . : Di « Rose von
Staivbul . So . 26. 7 . :
Hoheit tanzt Walzer .

10AD auf alle nicht
reduzierten

O Preise !

Das
Karlsruher Adreßbuch

1931/32
wird wieder wie voriges Jahr Im Dktober vorliegen .
Die Gktoberänderungen sollen noch mit berücksichtigt
werden .

Berichtigungen , wünsche,
Reklame-Aufträge usw.
bescnders auch Änderungen (zumal Umzüge ) der
kommenden Monate bis mit Gktober , bitte dem unter -
zeichneten Verlag sofort mitzuteilen .

H. öraun, H . m . b. tz., Karlsruhe
Karl - Zrieörichftr . Nr . 14 , Schalterraum .

Blau feichen
Secfls _cheiü ]er Art

Geflügel . Wild
Neue

Matjesheringe
Neue s Sauer kraut

Reis e -Provi ant .
Fruchtsäfte

Fl asche 1.40.
Bowlenweine

Weiß - u . Rot wcine
größte Auswahl bei

URS « ISSEL
L

ßbonnenten
kauft bei Inserenten

des
Karlsruher Tagblatt .

Verkauf soweit Vorrat !

Unlero HausmapfteStadion
Hochf .Weizenmehl 5

BeTtei 1 . 35
Hochf . Weizenmehl 2

Beuttl 54 -̂

Hochi . Weizenauszugmehl „
5 Piund -Beutel ■

I Hochf .Weizenauszugmehl
2 Pfund -Beutel

TomaienKase"zTL Kita« . .
U» » ö SpeZ .-W3lCl)käse
Ri !1d6 SctinittiauciiHSse

Schachtel
6 Portionen

38*
Cocosfett ioo %
I Pfd .-Tafel 35 ^ 3 1 PM.-Tafeln 95 ?̂

Grünkern ganzu. gemahlen , Pfd. 3S -5?
Bruchreis Pfund 15 #
Voll reis glasiert Pfund 22 #
Makkaroni oder Bandnudeln

leicht gefärbt , Pfund 42 -̂

Speisesalz spiund 25 #

Qemiisc - G&st
Kopfsalat extra groß , • ■ 3 Stück 18
Gurken hiesige - Stück 25 ^
Blumenkohl Pfund 25, ^
Pfifferlinge Pfund 30 ^
Citronen . . . . . . 10 stück 38 ^
Amerik . Äpfel Pfund 45 .^
Frische Ananas • • • - Pfund 1 .4g
Bananen Pfund 40 #
Pfirsiche - Piuud 85 -̂

Kartoffeln - 45
Jcische Seefische

Freitag früh eintreffend
Kabeljau im Ganzen » • • Pfund 28 #
Kabeljau - Filet Pfund 45 #
Schellfisch Pfund 554 ?

Jxisches Rehwild.
Rehragouf 78 #

Rehbug • • ^ 1 . 08

Mengenabgabe vorbehalten !

Unsere Spezial-Quaütlten
Cervelat Pfund 1 .45
Salami Pfund 1 . 30
Ungar . (Art ) Salami ^ p

'
nd 55 #

SchlackwurstM ^ Tpm . 55 #
Hannov .Weißwurst n Pfund65#

Erfrisctiungswaffein ^
Pfund

SaureErass papiergew . AP

Pfefferminz - Fondant „laf c
Geiee - FHicMe WW .' J

Deutsches Flomen -

Schweineschmalz S „w .

IPfd .-Paket Q3 # 2Pfd .-Paket ^ « 25

Mirabellen -Apfel
Kirsch -Apfel
Johannisbeer - Apfel
Zwetschgen -Apfel
Preiselbeeren ca. iPfd.-Eimer 50 #

ca . 2 Pfd .-
Eimer

zwei 1 Pfd .-Würfel
1 Pfd .-
Würfel M ,

Ponugies. Oefsardfnen QR
S 5 Portionsdosen

Bund Deutscher ArchiteKten
Ortsgruppe Karlsruhe

Lichtbildervortrag am Donnerstag , den
23. Juli , abends 8 .15 Uhr .

Ort : Großer Hörsaal im alten Gebäude
der Maschinenbauabteilung derTechn ,
Hochschule (Erdgeschoß ) .

Thema :

nerlarbige Anstrich
in der Baukunst des ausgehenden 18. und
beginnenden 19 . Jahrhunderts und die

jüngsten Renovationen in Karlsruhe .
Referent : Konservator Dr . Ludwig Moser

anschließend Aussprache .

SCHNAKENSALBE
TubeRM - .60 . Sicherstes Schutzmittel .

Alleiniger Hersteller und Verkauf :

U. V fl . Friedr . Springer , ?lää

SAISON
AUSVERKAUF

GersienKornhandtuch
ges . u . geb ., weiß m . rot . Kante 0 .48

UJaffelhandtuch
mit Indanthren Streifen • • • 0 .65

Jacquard - Handluch
weiß , Halbleinen 48X100 • •

TlSClItUClI welD Damast
ca . 130X160
TlSChtUCh Halbleinen
130x160 Jacquard -Muster • •

Kunstseisen - Teegedeck
weiß , mit färb . Kanten , 6 Servietten

Kopfkissen gebogt
ca . 80/80 O.05

KOPlRiSSen mit Kunstseiden -
Stickerei 1 .75

. 0 .90

2 .95

5 .00

n 9K Paradehissen n,» spitzen <
WiVU und Einsatz 2 .20 Bö ** *!

0 KK Oöerbettuch testoniert qm
" a 150X250, prima Cretonne • • • 4 .25

0.68 unterhettßcher »chw«« -
g ne

w . ww Haustuch , 140X225 2 .75 I » ÖU

2 . ( 15 Bettöezüge weiß Damast Ä ffiE
fcB - ww 130xl80, gute Verarbeitung • 4 .BO UlWV

375 ca. 3000Tlschdechen
QR (Kaffeedecken ) verschiedene Ausführungen

JJ
'

II AngeDQt I
kariert

. . i . ft5
1 flnoeuoi Ii t

KhÄÄÄ2 .50
1 .15 Angebot Iii ÄÄ . 1 .95

SCHUHE
Opanken
In vielen Farben • • • • 6 .90 4 .90

Spangenschuhe schwarz .
farbig und Lack • 27/35 3 .90 S/26
DamenSChUhe ganz besonders
billig S . SO 6 .80 4 .SO

Herren - Hai &schuhe
braun O.SO schwarz

Herren - Halbschuhe
Boxcalf , schwarz u . braun , Goodyear
Welt • Paar

2.95
2 .90
3.90
5.90
8.75

HANDARBEITEN
1 Damenüieid Gr0Be

.
42

a
4l

gez . und gen . Nessel 1.95 2 25

1 Kinderkleid Gr0B
V ^

gez . und gen . Nessel * • 1 . 25 1 .50 1 .7 *1

1 Tischdecke | 755
gez ., weiß Haustuch , 130/160 - . . . ■■ ■ 10

1 TischdecHe 3 Rfl
gez ., weiß , mit Hohlsaum , 130/160 • WiW

1 HOciienhandtuch.1 Ulandscfioner n m
mit Hohlsaum gez . Stück wiWU

5tÄ. r, Einzelpaare
Damen -

, Herren - uno Kintierscnuhe
auf Tischen ausgelegt .

mit Hohlsaum
1 Kissen
gez ., farbig und weiß • 0 .95

Auf alle nicht inserierten Waren mit Aus¬
nahme der Lebens - ^ Amittel und weniger j | | H
Markenartikel IW O ■»W WM 11

WWWWW
H Während meines W

I
®

8 K
'
salil. DeKoratlonssioiie

Mtr. von an

Versäumen Sie nicht dieses Angebot !
Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster
Einzelverkauf von Fabrikaten
säefas . Gardinen - Webereien

Paul Schulz I
Waldstr . 33 , gegenüb . d Coloss .

Großer

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
für Speise - u . Herrenzimmer

ab Donnerstag , dien 23 . Juli 1931
Benutzen Sie diese günstige Kaufgelegenheit !

Möbel -Halle
Vereinigter 91übetSchreinereien e . U . m . b . H •

am Ludivigsplatz .
NB . Laden mit 3 Schaufenstern .

Ich ziehe » m
und gewähre — ohne Rück¬
sicht auf den Einkauf — bis zu

50 % RABATT
Ganz besondere Vorteile aus
meiner eigenen Fabrikation in

Hosen , Sommer -Joppen
Windjacken , Sporthosen
blauen Arhetts - Anziigen

Meine 5 Schaufenster sagen
Ihnen alles I

am Ludwigsplatz , Ecke Eibprinzenstr

MW

: '
W

St . Jakobs Balsam
„Echter " in Mk . 3 .—.

von Apoth . C Trautmann . Basel . Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen

In den Apotheken zu haben .

Junses tiinbcrliet ).
MP " Mädchen ~% l

f. Hausarbeit seiucht .
UblaiMtrahe 12.

vd êrEeneralvertrieb
eiwer crochemach ^iid -en
Neuheit IHairshaltgs .-
Avtirell wird an tüch-
tisen Herrn vergeben .
Atassenumläve . da leb«
^ rau fauft . Anseb . u .
? r . 717 i . Ta »bl »ttb .

Gebilidetes Mädchen

geprüfte
Kinderpfleserin

sucht Stellung . Ueber -
nimmt evenil . einen
fle .nen Haushalt . An -
sebvte uwter Nr . 5552
ins Tagblattbüvo erb .

sa ®
WM

• mv rm .
Zur Mitnahme unserer reichbaltigcn Kollef -

tion in buntgewobten und bedruckten Baum -
ivollwaren , Weißwaren , Nessel . Kunstsetd «
usw . suche« wir eine » bei den Mauusaktur -
waren -Detall -Geschäfteu Badens uachweislich
gut cingesührteu

? pov «sivns - VöPiPktkP .
Nordborncr Textilgesellschaft Rwbiuk & Co ..

Baumwollwaren -Grokiliandluug .
Nordhorn (Hau « .) .

. . . heute heißt * sparen !

JiiersiegstreicnKase^» is .
iioiuiiirsi eÄ ,;,' p'd - i8 ,
SChieiBSkODlSss ' ™ 25 ,
Die ersten neuen

bdlZOOfliBil selbsteingelegt St . 5 4

Ü8U8S sauerüraui
aus eig . Fabrikation

% Weingärung Pfd .

Bayrisch. Raucnneisch
gut durchwachsen Pfd .

™ Jl

neue Kartoneifl « 22
! neue Heringe 10 st ss .,

Qeisarüirien
oeisardinen
sewiirzgurHen K ™ . ie

4 Liter-Dosen 3 .60

[pfannKuclä
Pfannkuch -Waren

helfen sparen
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